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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeindesteuer.
Diejenigen Steuerpflichtigen, welchen die Steuer

zettel für das Steuerjahr 1896/97 bereits
zugegangen sind, werden in ihrem eignen Interesse
ersucht, schon jetzt Zahlung zu leisten , da der
Andrang bei der Kasse gegen Ende des Monats vor¬
aussichtlich stark werden wird.

Wiesbaden, 19. Juni 1896.
561 Stadtkasfe.

Bekanntmachung.
Samstag , den 29 . d. Mts .. Nachmittags

3 Uhr, wird die diesjährige Grasnutzung von der
Böschung des Wasser-Reservoirs auf der schönen Aus¬
sicht an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 13. Juni 1896.
558 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25 . d. Mts -, Vormittags

9 Uhr, werden die zu dem Nachlasse des Magazin-
Verwalters Heinrich Kessler von hier,
gehörigen Mobilien als:

3 vollständige Betten, 1 zweith. und 2 einth.
Kleiderschränke, 1 Kommode, 1 Sopha, 1 Küchen¬
schrank, Tische und Stühle, 1 Regulator, Spiegel
und Bilder, sowie eine vollständige Küchenein¬
richtung, Glas und Porzellansachen, Vorhänge,
Weißzeugu. s. w.

in dem Hause Albrechtstraße Nr . 5 hier gegen
Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 19. Juni 1896.
Im Auftr. : Brandau,

4501 Magistr.-Secr.-Assist.
Auszug ans den

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 19 . Juni 189 « .

Geboren . Am 16. Juni : dem Buchdruckergehülfen Carl
Muntermann e. S . — Am 16. Juni : dem Lackirergehülfen Hein¬
rich Ernst e. T . N. Henriette.

Au fgeboten:  DcrWcrkführer Friedrich August Otto Plaene
zu Jena , vorher hier, mit Johanna Marie Bertha , Martha Appelt
zu Dortmund . — Der Gutsbesitzer Christian Friedrich Wilhelm
Teitge zu Honnef am Rhein , mit Auguste Elisabeth Bauscher zu
Langenselbold. Der Telephonarbeiter Heinrich Adam Karl Maxeiner
hier, mit Katharina Geißler hier.

Gestorben.  Am 18 Juni : Anna Marie , geb. Schmidt,
Ehefrau des Zimmermanns Johann Georg Paff , alt 70 I . 5 M .3 T.

Königliches Standesamt.

lamstag, den 20 . Juni, Abends 8 Uhr beginnend:
Grosses

venetianisehes Nachtfest
und costümirter Ball

m Curgarten und sämmtlichen electrisch
beleuchteten Sälen des Curhauses

unter Mitwirkung
les städtischen Cur-Orchesters und der Rogimentsmusiken
ies Füs=Regiments von Gersdorff (Hess) No. 80, des Nass.

Feld-Art. Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener Musik=Vereins.

» Ball - Orchester s grosser u. weisser Saal.

Der Garten wird, in venetianischer Art decorirt
und eledrisch und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination. — Beleuchtung der Cascaden.

Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jeder¬
mann ohne Ausnahme geschlossen.

Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptporial.
Anfang des Ballest ca. 9 Uhr.

Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Curhaus-Abonnenten und Besitzer von Saison- und

Jahreskarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Ulm gegen
Abstempelung ihrer personellen Karten besondere Eintritts¬
karten zu 2 Mark.

Nicht-Abonnenten : 4 Mark.
Damen u. Herren sind gebeten im Mlaskenanzuge oder

Balltoilette zu erscheinen (Damen ausserdem mit Schleier
oder Larve ; Herren : Frack oder dunkle Kleidung mit Schärpe
und humoristischem Abzeichen ). Im hellen Oberrock oder
in heller Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig , ebensowenig
mit grauem Strassen - oder Commodhut . . . . — „

Dominos, Schärpen , Schleifen , humoristische Kopf¬
bedeckungen u. dergl . sind, soweit Vorrath vorhanden , am
Abend im Curhause zu haben.

(0907* Das Fest findet unter allen Umständen statt,
bei ungünstiger Witterung als costümirter Ball in sämmt¬
lichen Sälen. Die Toilettebestimmungen bleiben in diesem
Falle dieselben wie für den Garten.

Der Cur-Director : F . Hey 1.
Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u. 1T5

Rheingau 1158,  Schwalbach 10'45.
Cur haus zu Wiesbaden.

Montag,den22. u. Dienstag, 23 . Juni, Abends8Uhr:
DoppeI -€ oncerte

unter Mitwirkung des
Süddeutschen Nänoer-Doppel-Quartetts

unter Direction des Herrn Eugen Hagen aus Karlsruhe

Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten(für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten k 1 Mk

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigcn.
Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im grossen

Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis 1 Mark.
Der Curdirector : F Hey’l.

Hösselbarth .Seifen-Fbkt .u. Fr.
Crimmitschau

Groser, Kfm. Kreuznach
Arnold , Kfm. Zwirnitz
Wolf, Kfm. Frankfurt
Horn , Kfm. Berlin
Mehlbur, Kfm. u. Fr . Broda
Titzmann , Beamt . Breslau
Fahr , Fabrikbes . Pirmasens

Hotel Hohenzollern,
Warhanek u. Bed . Wien

Kaiser-Bad.
v. Monschard, Gutsbes . m. Fr.

u. Tochter Goeh
Reik , Frau Hameln

Hotel Kaiserhof.
Meyer New-York
Hirsch , Kfm. u. T . Köln
Wormser m. Frau u. Kind

u. Gesellsch. Neustadt a. H.
Rosenberg , Kfm. m. Fr ., Kind

u. Frl . New-York
Mr. u. Mrs. Talheim u. 2 Frl.

New-York
Baumann, Apoth . u . Fr.

Guntersblum
Karpfen.

Tinschmann u. Fr . Berlin
Schulz u. Fr . Berlin
Tesel u. Fr . Stuttgart
Asdmer Kattowitz
Lommitz, Kfm. Königshütte
Leiser , Kfm.

Fremden -Verzeichnis»
vom 19 . Juni 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
v. Wartensleben , Graf Berlin
Krieger u. Fr . Pretoria
Blumenthal Berlin
Schönfeld Hanau
Wagner Karlsruhe
Scharmann u. Fr . Rheydt
Schippers „
Junkers „
Lassen, Frau u. T . Flensburg
Koch u. Fr . Bocholt
Steinhardt Frankfurt
Ritterband Hamburg
Wiensenthal Leipzig
Wolff Berlin

Schwarzer Bock.
Dönhoff, Frau Düsseldorf
Zenke, Kfm. u. Fr.

M.-Gladbach
Funke , Brauereibes . u. Fr.

Neudorf
Harttmann , Frau Manistee
Chamberlain , Frau „

Cölnischer Hof.
Beehtel u. Fr . Stockstadt
Hammerstein , Kfm. Berlin
Wilke , Fabr .-Dir . Münsterberg
Wildt , Kfm. Warschau

Hotel Dahlheim.
Quitzow München
v. Cleef, Frau Hannover
König, Kfm. Köln
Schuringo , Frl . Groningen
de Cock Buning, Frau u. T.

Groningen
Schumacher, Kfm. u. Fr.

Kessenich
Dietenmiihle.

Dr .Bernheim. Frau Mülhausen
Dr . Stratmann , Frau Solingen

Hotel Einhorn.
Moll, Kfm. Frankfurt
Graf , Kfm. Kaiserslautern
Magney, Rtr . u. Fr . Neuwied
Bery , Kfm, u. Fr . ,

Jütte , Kfm. Barmen
Adam, Kfm. Berlin
Küssel , Kfm. Elberfeld
Dalitz , Kfm. u. Fr . Leipzig
Humperdick , Kfm. Kreuznach
Bernhardt , Kfm. Worms
Wagner , Kfm. Hannover
Levy , Kfm.
Müller, Kfm. Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Krajewsky , Secr . u. Fr.

Johannisburg
Schube Hamm
Dübritz u. Fr . Zwickau
Wesemann , Stud . Hannover
Meyer, Stud . „
Wertheimer , Kfm. Mannheim
Meyer, Marie Bielefeld
Broecker , Kfm. Köln

Badhaus zum Engel.
Möbius, Frau Berlin

Englischer Hof.
Mr. u. Mrs. Ryley u. 8 . London
Blole, Rtr . Meerane
Blole, Rtr . Glauchau
de Coune, Kfm. Lüttich
Begasse, Stud.
Folke u. Fr . Brüssel
Dienstag , Kfm. Berlin
Hecht , Kfm. New-York
Woog, Kfm. Bingen

Erbprinz.
Giorla , Kfm. Frankfurt
Pfaff , Kfm. u. Fr . .. .
Bähr , Kfm . • Aachen
Scherer , Kfm. Homburg
Heilhecker Frankfurt
Horning , Kfm. Eberswalde

Europäischer Hof
Vogler , Pastor u. Fr . Seilstedt

Grüner Wald.
Friedlander , Kfm. u. Fr,

Brilon
Grünebaum , Kfm. Bruchsal
Robe. Kfm. München

Steffen, Apoth.
Maertz , Kfm.

Goldene
Heck, Frau
Oswald, Landw.

Köln
Stettin
Stettin

Kette.
Eckelsheim
Gimbsheim

Badhaus zur Goldenen Krone.
Schmidt , Frau Stuttgart
Steindeeker , Frau Köln
Dünner , Frl . Köln
Koschand, Kfm. Ichenhausen

Weisse Lilien.
Balko, Frau Potsdam
Bernhard , Frau m. T.
Wünsch München
Müller, Frl . Frankenthal
Lauterbach u. T . Berlin
Gergler u. Fr . Potsdam
Kache, Frau Liegnitz

Hotel Mehler.
Klein u. Fr . Berlin
Schimerer , Kfm. Fürth

Villa Nassau.
Panin , Frau m. Bed.

Petersburg
Fakoleff, Frl . „
Levaschoff, Comtesse m. Bed.

Petersburg
Witinsky , Frl . »

Nassauer Hof.
Baerwald, Bildh. Berlin
Brinkmann , Frau m. Bed.

Copenhagen
Nonnenhof.

König, Kfm . Würzburg
Lauwaas m. Farn . Rotterdam
Immig m. Farn. „
Berger m. Farn . Duisburg
Hennings, Caplan Dülken
de Haas , Kfm. Cöln
Hermann , Kfm. Bonn
Müller, „ Bonn
Löhr , Rent . New-York
Wartensleben,Kfm . Frankfurt
Haertel , Kfm. Guben
Richenbach u. Frau Gotha
Bauer, Kfm. Frankfurt
Honecker , Kfm. Neuss
Redeken, Frau Herford

Park-Hotel.
Se.Maj.König Christian IX.

von Dänemark
Se.Hoh. Prinz Johann von

Schleswig - Holstein -
Sonderburg-Glücksburg

Baron Güldencrone , Ilofmar-
schall u. Flügeladjutant

Dänemark
Baron O. Neil Oxholm, Cere-

monienmeistcr u. Kammer¬
herr Dänemark

Prof . Studsgoaard , Leibarzt
Sr . Maj. Dänemark

Pfälzer Hof.
Weidner , Frau m. Tcht . Hof
Schäfer Flacht
Leobold Kettenbach
Schmidt u. Frau Mainz
Westernahr Erbach
Eucher , Lehrer Walbach

Zur guten Qualle.
Schwieges, Rent , Peine
Kappe , Frau »
Kappe , Frl . »
Wolters , Frau Braunschweig
Schräder , Kfm. Fulda

Quellenhof.
Schilling u. Fr . Halberstadt
Stoltz , Kfm. Hanau

Gasthaus Rheinbahnhof.
Schenon Charlottenburg
Ficker , Kfm. Zschopau
Haspe , Kfm. Hannover

Rhein-Hotel.
Rechenberg , Fabrik . Diez
Rechenberg,Ingen .Maffersdorf
Tils , Frau Honet
Tils , 8 Frl.
Miss. Haumann Brooklyn
Mrs. Friederiker „
Jeberg u . Fr . Heiligenstadt
Zwanziger u. Farn.Peterswalde
Baermann u . Fr . Berlin

Badhaus zum Rheinstein.
Schmitt Grosssachsen
Schnitzspahn Frankfurt
Pleines , Hotelbes . „
Krausse , Frau Nakel

Römerbad.
Grimm u. Fr . Frankfurt
Becher , Frau Königsberg
Giangrandi , Frau Elbing
Goldschmidt , Frau Leipzig

Hotel Hose.
Levin , Fr . u. Farn. Stockholm
Lord u. Lady Loch London

Weisses Ross.
Bohl, Frl . Kiew
Malejoansky , Frau Näshin
Wunderlich , Frau Dresden

Schtttzenhof.
Klüsener Sterkerade
Knipschild „
Lenz Sinn
Oelze Niederliederbach
Gerber , Kfm. Berlin
■bmgmann Rheinswalde

FrankfurtG tz I
Pfeiffer , Frau »
Schäfer Fechenheim
Kitzingen , Frl . „
Kissel, Kfm. Biebrich

Hotei Schweinsberg.
Müller, Kfm. Bockenhausen
Giesen, Kfm. Wesel
Liebman , Kfm. München

Badhaus zum Spiegel.
Dr . Stremlor Cösslin
Delion Elbing
Lothigius u. Fr . Venersberg

Hotel Tannhäuser.
Hein , Möbelfbkt . Nürnberg
Brennemann , Kfm. Frankfurt
Vogq Wollishofen
Vogg u. Frau Rehnau
Paul , Postdir . Aachen
Brüggen , Kfm. Köln
Schengbier , Kfm. Lahr

Taunus-Hotel.
Eickhoff , Fbkt . Bochum
Stilbach , Kfm. Köln
Bachem, Vcrlagsbuchdlr . „
Petrie , Rtr . u. Fr . Dunkerque
Angel , 2 Frl . Flensburg
Vogelsang, Frau Liebemüsch
Mutschler u. Fr . Langenburg
Taske u. Fr . Hannover
Zoeller , Kfm. Worms
v. Haradschöfschig Stockholm
Hauborg , Staatsrichter u. Fr.

Stockholm
Wendy , Frau Hamburg
Whitley . Mdme. Paris
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Hotel Victoria.
Dr . v. Mühlig, Geh.-Rath,

Kaiserl . deutsch .Botsh .Arzt
u . Fr . Constantinopel

Mühlig, Hauptm . u. Fr.
Constantinopel

Tarres , Kfm .u .Fr . Remscheid
Owen Newcastle
Töpelmann , Kfm . Leipzig
Koster u. Fr.
v. Thiel u. Fr.
Schaus
Furne «. Fr . .
Schaus , Frau
Misses Smith

Vier Jahreszeiten.
Saharoff , Frau
Srnalt u . Frau
Koltf u . Frau
Schaay u . Frau
Veder , Frl.
de Ayala u. Frau

Leiden
Helmond

New-York
Haag

Nastätten
Chicago

Ufa
Rotterdam

London

Hotel Vogel.
Uhrlaub u. Frau Heidelberg
Brecher u . Frau Buir
Junius , Kfm. Dortmund
Schilf, , Andernach

Hotel Weins.
Richter , Fbkt . Chemnitz
Naumann Frankenberg
Marguardt , Priv . Berlin
Bradley u . Frau Glasgow
Dr . Thoms Hannover
Reinhard Niedereving
Herrigen , Kfm. Mülheim
Buschhausen , Kfm. Cöln
Williams , Priv . London
Batcheller , „ »
Kluge u . Frau Neustrelitz

Zauberflöte,
Ring Frankfurt
Kunz, Kfm. Ravensburg
Schneider Montabaur
Stolzenthal,Frl : Braunschweig

Bekanntmachung.
Samstag, den 20 .Juni er. Mittags 42 Uhr,

werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstr. 11/13 dahier:
1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 1 Schreibsecretair, em
Spiegel mit Trumeaux, 1 Kleiderschrank, 1 Wafch-
commode, 1 Papierschneidmaschine, 2 Fuhrwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. Juni 1896.

1677 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil

II. A«dm . .
Bekanntmachuna.

Montag , den so . Ja « d, Js .. Äor mittagS
IL Uhr» werden die dem Gärtner Wnikeint>
zu Schierstei » zustehende Immobilien, bestehendm
einem daselbst belegenen zweistöckigem Wohnhaus
mit Stall und Hofraum, zwei Gewächshäuser und einem
Acker, Simsonwies 2r Gewann, zusammen 26000 Mart
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr . 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den b. Juni 1896.
4435_ Königliches Amtsgericht l ._

Bekanntmachung.

auf Verfügung der Kgl . Regierung vom
6. Februar d? I . für die hiesigen Volksschulen durch

'bie städtische Schuldeputation neu emgefuhrt,
sind nach Vorschrift und im Aufträge der letzteren
von mir hergestellt und durch alle Schreibmaterialien¬
handlungen zu beziehen. — Preis pro Heft
10 Pfg.

Die Hefte enthalten 16 Blätter , sind von
autem Papier mit starker Decke und daher auch
allen anderen Lehranstalten rc. angelegentlichst zu

^ Sämmtliche Hefte, Deutsch , Latein und Auf¬
sähe, sind zusammen in 14 Systeme emgetheut
und können Probeblätter hiervon unentgeltlich von mir
bezogen werden. 4418

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchengemeinde.
Konritaa den 21. Juni . (3. Sonntag Hach Trinitatis .)

-ru°-nd°7tttsdhns 8' , ' Uhr: Herr Pfarrer Bickel. H-Uptgottts.
^ d̂iens? 10̂ Uhr: Herr Hilfsprediger Schußler (Nach der Predigt

Einführung des Herrn Kirchenvorstehers Luntz durch Herrn
Pfarrer Bükel.) Christenlehre  nach dem Hauptgottetdienst
llst , Uhr: Herr Pfarrer Bickel. Nachm, 5 Uhr: Herr Pfarrer

Amtswoche:  Herr Pfarrer Bickel. Sämmtliche Amtshandlungen.

Jugendgottesdienst8' /. 1| : H?rr Pfarrer Grein. H°uptg°tt-rdi-nst
^10 Uhr: Herr Pfr . König. Abendgottesdienst5 Uhr.  Herr

Herr Div.-Pfr . Neudörffer aus Mainz.
Amtswoche:  Taufen und tTrauungen : Herr Pfr . fKönig,

Beerdigungen: Herr Pfr . Veesenmeyer.Ittn aEir ch t.
Juaendqottesdienst8 Uhr: Herr Pfr . Lieder. Hauptgott-rdienst
^ 10 Uhr:  Herr Pfr . Rifch. Abendgottesdienst5 Uhr. Herr

Pfr . Lieber. .

Amtswoch «: Taüftn ^und" T̂rauungen : ' Herr Pfr . Risch.

Irden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung»ung

^ "^ Evangelisches Bereinshaus , Platterstraß« 2

SonntagsvmM blnger Mädchen: Nachmittags4' /, Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8»/, Uhr.

Evangelisch -lnthertscher Gottesdienst
Adelhaidstraße 23. . . .

Sonntag, den 21. Juni . (3. Sonntag «ach Trinitatis .)
Vorm. 9‘fc Uhr: Predigtgottesdienst. ^ Staudenmeyer.

Samstag , den 20 . Juni d. I ., Mittags
12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst, folgende Gegenstände als:

1 Geräthschrank, 1 Kleiderschrank, 2 Regulatoren,
3 Oeldruckbilder, 1 Kommode, 1 Confol, eme
Brandkiste, 1 Tisch, 1 Hängelampe, 6 Haupt¬
bücher, 3 Copierpressen, 30 Ries Canlezt-
und Concepkpapier, 1 Faß Weinessig, 13 Kisten
Cigarren. 2 Fl . Champagner, ^ Fl . Rum
«nd Cognac, 4 Fäßchen Nordhauser,,
237 10  Ltr ., und bergt, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet thcilwctse be-

stimmt statt. ,
Wiesbaden, den 19. Juni 1896.

4506_ Wollenhauvt . Gerichtsvollzieher
Bekanntmachung!

Samstag , den 20 . Juni d. Js ., Mittags
42 Uhr» werden in dem Pfandlocale Dotzheuner-
straße 11/13 dahier: » . Y

1 vollständiges Bett, 2 Waschtische, 3 Spiegel,
4 Kleiderschränke, 3 Sopha, 1 Schreibtisch, drei
Regulateure, 1 Standuhr, 1 Goldschmuck, besteh,
in 1 Brache, 1 Paar Ohrringen und 1 Kette,
4 Tische, 1 Doppelflinte, 4 Commoden, ferner:
2 Pferde, 1 Break, 1 Schlitten, 1 Rolle u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. Juni 1896.

4505 Cicktwre n, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung^

Samstag , den 20 . Juni 4800 , Mittags
42 Ufir, werden in dem Versteigerungslokal Dotz¬
heimerstraße 11/13 dahier: ,

6 Kleider-, 3 Spiegel-, 2 Bücher-, 2 Consol-
schränke, 1 Pianino, 1 Büffet, 3 Schreibsekretäre,
1 Cylinderbüreau, 1 Schreib-, 1 Ant. Ttsch^
3 Tische, 16 Commoden, 3 Waschkommoden,
8 Vertikow, 1 compl. Bett, 12 Sopha, 8 Sessel,
6 Barrock-, 6 gep. Stühle, 6 Spiegel, 2 Regulateure^
4 Bilder, 1 Standuhr, 2 Nähmaschinen, 2 Teppiche^
1 Exempl. Meyers Conv.-Lexikon, 3 gr. Koffer,i
2 Actenschränke, 1 Cassen-, 1 Glasschrank, 2 Laden-
theken, 3 Ladenwaagen, 1 Obstpresse, 4 Eimer
Marmelade, 1 Papierschneidmaschrne, 2 gr. Reale,.
1 Hobelbank mit vollst. Schreinerhandwerkzeug,
100 Pack. Kaffee, 32 Flaschen Süd- und 40 Fl.
Ungar- und Portwein, 10 Flaschen Tokayer,
11500 Cigarren, 1500 Cigaretten, 1 Fahrrad,

*1 Schneppkarren, 1 Federrolle, 1 Pferd. u. a. m.
sowie: 4 Pfandscheine des städt . Lethhauses,

4 Regulator , 4 gold. Ring, 4 Damen-
costüme. div. Kleidungsstücke. Waschej
und 4 Koffer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenanntenj

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 19. Juni 1896.

4.504 _ Salm , Gerichtsvollzieher.
"HHHst ^g v°n 7 Uhr ab̂ primä!
Rindfleisch und Schweinefleisch zu SO—>6 -PT-
auSqehauen. Heinrich Wagner,
6344 ’ früher Kopfschlächter, 14 Bleichstraff » 14.

H. Isselbächer,
Litlegraiisdie Anstalt, Bach- ul Steindrnclerei,

Hoflieferant Sr . Kgl. Hoheitd. GrvhherrvqSv. Luxemburg.

x— *

Neue ev. lSesnngvücyer
id Christi Schriftenniederlage des Naff . Colpor,

Vereins Faulbrnnnenstraff « 4, Parterr e.

Restaurant Kronenburg.

ffiir 'ßeäeUäehaften
und'Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarteft

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

ii

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.

die BuctLdruckerei der

!l!
Sclmegeltißrser&Hannoiara,

SO Marktstrasse 26.
|

LejftMllje
Samstag , den 2 « . Jnni , Abends » « hr . im

„Schwalbacher Hof, " Emserstrciße.Tagesordnung:
1. Bericht der Plankommission und Ausgabe der neuen Lohnlarise,
2 Wahl eines Delegirten zum GewerkfchaMartnl.

der Wiener Damen -Copelle Po « chl.
. 7 *- " ■"" ä «.

. Mutter ! Butter!
Für Wirderverläufrr und Restaurateure bei Abnahme

von ca. 5 Psd. an:
feinste Centrif -Molkerei-

Sützrahmbuttev,
. täglich frisch, per Pfund NF Pfg . ,

Frische zanddutter, reine Kanttnulaatt,
per Pfund 80 Pfg.

J. Hornung & Cie .,
3 Häfnergasse 3 . Telephon No . 392.

NB. Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch
| gegen Monatsrechnung. Alles frei Oî Haus . 4500

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantier tenÄ Grossen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:Mark 500000,300000,200000, ]

100000 , 60000 , 50000 , 40000 u. s. w.
BP Jedes zweite Loos gewinnt.

INächste Ziehung am 13. u. 14. Juli 1896.
Originalloose inkl . Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk. 22.—, Mk. 11 —, Mk. 5.50 und Mk. 2.75.
■ Amtliche Pläne , aus welchen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wunseh im Voraus gratis . I
G. Meinecke , Braunschweig ♦
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Neueste Nachrichten.
VlmtlicheS Organ der Stadt WieSdade «.

Samstag, den 20 . Juni 1806.
—♦

XI . Jahrgang.

Die DeÄmlsMe auf dem KMistr.
* Kyffhänser, 18. Juni.

DaS gewaltige Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem
sagenumwobenen Kyffhänser ist heute mit glänzendster Feier¬
lichkeit bei herrlichstem Wetter enthüllt worden. Se. Mas.
der Kaiser tras gegen 12 Uhr Mittags in Begleitung deS
Fürsten Günther zu Schwarzburg- Rudolstadt auf dem
Denkmalsplatze ein. Auf dem ganzen Wege von Roßla bis
zum Denkmal wurde Se. Mas. mit brausendem Jubel be¬
grüßt, namentlich die Spalier bildenden Kriegervereine
brachten dem Kaiser ihre Huldigung in stürmischen, nicht
enden wollenden Hochrufen dar. Am Eingänge zum Denk-
malrplatze war eine Ehrenkompagnie des Infanterie-
Regiments No. 96 aufgestellt, deren Front der Kaiser ab-
schritt. Auf dem Denkmalsplatze begrüßte der Kaiser die
erschienenen BundeSsürsten und Gäste. Es wohnten der
Feier bei: Prinz Leopold von Bayern, Prinz Friedrich
August von Sachsen, der König von Württemberg, der
Großherzog von Baden, Prinz Wilhelm von Heffen,
Herzog Heinrich von Mecklenburg-Schwerin, der Großherzog
von Sachsen-Weimar mit zwei Enkeln, der Erbgroßherzog
von Mecklenburg-Strelitz, Prinz Friedrich von Sachsen.
Meiningen, der Erbprinz von Sachsen-Coburg-Gotha, der
Erbprinz von Anhalt, der Fürst von Schwarzburg-Sonders-
Hausen, der Fürst von Schwarzburg-Rudolstadt, der Fürst
von Waldeck, der Erbprinz von Reuß jüngere Linie, der
Fürst zu Schaumburg-Lippe, der Prinz-Regent von Lippe-
Detmold, der Fürst von Hohenzoller», ferner die drei
präfidirenden Bürgermeister von Bremen, Hamburg und
Lübeck.

Nach der Begrüßung begab sich der Kaiser und die
Bundcsfürsten, gefolgt von den hierzu befohlenen schwarz¬
burgischen Beamten, dem geschäftsführenden DenkmalS-
Autzfchuffe und den Künstlern auf die Plattform der
Bogenhalle, wo der eigentliche Festakt stattfand. Der Bor-
fitzende des DenkmalS-AuSschufleS, General der Infanterie
z. D. v. Spitz , begrüßte den Kaiser mit einer Ansprache
in der er betonte, daß das Denkmal nicht nur ein Zeichen
dankbarer Erinnerung, sondern auch eine ernste Mahnung
sei:

„Wie diesiS Denkwal ruht und cmporgewachsett ist auf dem
uralten , festen Felsen dieses von geheimnißvoller Sage umwobenen
Berges , daß es den Stürmen trotzen kann, so ruht und ist empor-
gewachsen das Deutsche Reich, welcher der große Kaiser mit starker
Hülse der verbündeten Fürsten schuf, auf der felsenfesten,, dem Tode
trotzenden Treue der Wehrhaften unseres Volkes. So lange dieser
Fels den Bau des Reiches trägt , kann es der Stürme spotten, und
nahe liegt die ernstliche Mahnung , nie zu dulden, daß frevelnde
Machte ihn erschüttern. Dieses Bewußtsein durchglüht auch ine

!Herzen der alten Soldaten , welche sich zur Ernchtung dieses Denk¬
mals vereinigten. An dieser weihevollen Stelle , vor dem Bilde
des hehren, in den Herzen der Deutschen ewig lebepden Kaisers
geloben dieselben Eurer Maj . auf 's neue, die Liebe zu Kaiser und
Reich und die alte deutsche Mannesrreue für den angestammten
Landeshertn zu pflegen, zu verbreiten und zu vertiefen Mit ganzer

KlMt̂ ^ lml̂ G^t^ ê err^ nen^ en^ ebensat̂ em̂ örinü^ s

diesem Geiste ist das Denkmal entstanden, und in ihm war die
heutige Feier gedacht. So bitte Eure Majestät ich denn aller-
unterthänigst , den Beginn der Feier huldreichst befehlen zu wollen.

Nachdem der Kaiser den Beginn der Feier befohlen
hatte, hielt der Schriftführer des Denkmals.AuSschuffes,
Hauptmonn der Reserve, Professor Dr. Westphal  dir
Festrede, welche anknüpfend an die Kyffhäusersoge das
Wirken Kaiser Wilhelms I. schilderte und daS Denkmal
als Sinnbild und Wahrzeichen deS neuen Deutschen
Reiche- charakterifirte. Die Festrede spricht daS Treu-
gelöbniß der Kriegervereine aus, von denen das Denkmal
errichtet ist, und schließt mit dem Wahlspruch: Für
Kaiser und Reich ."

Auf die Festrede erwiderte der Kaiser folgendes:
Freudig bewegten Herzens stehe ich mit meinen erhabenen

Bundesgenossen heute in ihrer Mitte , um dem Denkmal die
Weihe zu geben, welches Hunderttaufendc von alten Kriegern
aus allen Gauen Deutschlands in einmüthigem Zusammenwirken
dem Andenken an meinen erhabenen Großvater , des Kaisers
und Königs Wilhelm I . Majestät , auf diesem sagenumwobenen
Berge gewidmet haben, der würdige Schlußstein für die Gedenk¬
feier der Siegestagc des großen Krieges ! Ich danke allen , welche
dieses unvergleichliche Werk erdacht, gefördert und vollendet
haben , an erster Stelle dem Durchlauchtigsten Landesherrn,
welcher es unter seinen besondern Schutz zu stellen geruht hat.
Ich weiß, daß die Erinnerung an den großen Kaiser von denen
bis zum letzten Athemzuge heilig gehalten werden wird , welche
seinen sieggekrönten Fahnen folgen und mit ihm für die Einig¬
ung des geliebten Vaterlandes Leben und Blut einsetzen durften.
Solcher Gesinnung ist dies Denkmal ein unvergängliches Wahr¬
zeichen! Die ihm zugewiesene Aufgabe ist aber eine noch höhere,
edlere : den kommenden Geschlechtern soll es ein Mahnzeichen
sein, einig und treu zu bleiben in der Hingebung an Kaiser
und Reich, an Fürst und Vaterland ' .festzuhalten an dem, was
das Vaterland groß gemacht hat ; Deutschlands Ehre und Wohl¬
fahrt höher zu stellen als alles irdische Gut . Wenn in dem
deutschen Volke der Geist lebendig bleibt, auS dem dieses Denk
mal erschaffen ist — und dazu erflehe ich den Segen des All¬
mächtigen —, dann wird das Vaterland allen Stürmen , welche
die Zukunft heraufführen mag, mit unerschütterlichem Vertrauen
entgegensetzen können , dann wird auch das heule aufgerichtete
Wahrzeichen die Frucht tragen , welche seine Stifter erhofft und
ersehnt haben ! Mit wahrer Befriedigung habe ich das erneute
Treuegelöbniß meiner alten Krieger entgegengcnommen , von
denen ich weiß, daß ihnen der Wahlspruch : „Mit Gott für
Kaiser und Reich" kein leerer Schall ist. Möge solche Gesinnung
die Kriegervereine durchdringen bis in die fernste Zukunft Und
hinausgetragen werden aus ihnen in die weitesten Kreise des
Volkes. Möge es dem deutschen Volke nie an Männern fehlen,
welche in Treue , Opserwilligkeit und Vaterlandsliebe denen
gleichen, welche dem großen Kaiser dienten und dadurch zur
Vollendung seines Lebenswerkes, der Wiederaufrichtung des
Reiches, Mitwirken durften . Das walte Gott!

Die Rede des Kaisers wurde mit unbeschreiblichem
Jubel ausgenommen. Fürst Günther  brachte ein drei¬
faches Hurrah aus den Kaiser aus. Während der Rede
deS Kaisers grollte in der Ferne der Donner. Um 1 Uhr
begann der Vorbeimarsch der Ehren-Compagnie, an welche
sich die verschiedenen Kriegervereine mit ihren Fahnen an¬
schloffen. *

Auszeichnungen haben erhalten: Der Schöpfer de?
Denkmals, Bruno Schmitz, den Rothen Adler-Orden4. Clafse,

Prof. Westphal, Schriftführer des Denkmal-AusschuffeS den
Hohenzollernfchen HauS-Orden, Kanzleirath Stengel, der
Schatzmeister des Ausschusses, den Kronen-Orden 3. Elaffe,
Gtscheit-Köln den Rothen Adler-Orden 4. Klaffe.

*

Das Denkmal ist bereits in unserer Donnerstagsnummer m
einer wohlgelungenen Abbildung unseren Lesern vor Augen^geführt
worden . Nach einem Entwürfe des Architekten Bruno siPintz.
Berlin hergestellt, nimmt den Besucher de§ Denkmals zunächst eme
gewaltige halbkreisförmige Ringteraffc , die als Festplatz dienen soll,
auf . Drei Portalbogen öffnen den Blick in «inen Felsenhof, von
dem aus man herrliche Ausblicke auf die Landschaft der goldenen
Aue genießt. Diese Portalbogen leiten zu der geschloffenen aus dem
Felsen aufragenden Hauptstirnwand hinüber , wo unter einem reich
mit Ornamenten geschmückten Bogen der alte Kaiser Barbaroffa
auf seinem Throne sitzend dargestellt ist, im Augenblicke des Er-
Wachens. Um ihn herum liegt sein Gefolge, Reisige, Schloßwächter
und Zwerge, Roffe und Hunde , noch im tiefen Schlaf versunken.
Das Barbarossabild ist von dem Berliner Bildhauer N . Geiger
geschaffen, die Reichsadler, Wappen , Krone, Kapitäle der Säulen-
.stümpfe an der Bogenhalle vom Bildhauer Bogel-Berlin . Rechts
und links der Eingangshalle des Felsenschloßhofes führen breite
Freitreppen zu den Terrassen empor, auf der sich das Reiterstandbild
Kaiser Wilhelms und der architektonischprachtvoll wirkende Thurm,
das Hauptwerk des Ganzen , erheben. Dieser Thurm bildet den
Abschluß des gleichsam aus dem Bergesinnern heraufgestiegenen
Felseuschloffcs des alten Barbarossa , zu dem man in verschiedenen
Terrassen und Absätzen aufstcigt. Die zinnenbewehrte Kuppe krönt
als Vollendung des Baues die mächtige deutsche Kaiserkrone, weit
hinausschimmernd in das Land . In einer Nische des Thurmes
erglänzt das von dem Bildhauer Profeffor E. Hundrieser -Eharlotten-
burg entworfene Reiterstandbild Kaiser Wilhelms ; zu seinen Füßen
rechts ein die Wehrkraft des deutschen Volkes darstellender markiger
Germane ; zu seiner Linken reicht die Geschichte, eine prächtige
weibliche Gestalt, dem Kaiser den Lorbeerkranz. Der Kaiser sitzt
in einfach sicherer Haltung auf dem ruhig dahinschreitenden Pferde.
Der Blick schweift ernst und sinnend in die Ferne . So haben ihn
tausende und abertausende Krieger über fdie Schlachtfelder von
Frankreich reiten sehen, so lebt er in dem Gedächtniß seiner Soldaten.
Jede höfische Verzierung ist vermieden. Kein Siegesengel , kein
Lorbeerkranz, kein Feldmarschallsstab — einfach und groß reitet er
aus dem alten Barbaroffaschloß hervor, wie er in der Erinnerung
seiner allen Soldaten fortlcben wird . Die gcsammte Anlage hat
eine Längenausdehnung von 131 m, eine Breitenausdehnung von
96 m. Die Ringtcraffe bildet einen Halbkreis von 96 in Durch-
meffer und fällt an der Nordscite, der steilsten, 12 in ab. Bis zur
Fundamentsohle ist sie 20 in hoch. Die Hoch« und Thurmterrasse
mit der Bogenhalle und dem Burghofe mißt 90 in in der Länge,
61 m in der Breite . Der Thurm ist von quadratischem Querschnitt
und hat ohne Sockel eine Scitenlänge von 20 m , von der Hoch-
terraffe aus ist erb ? rn hoch. Der innere , gewölbenartige, zu ebener
Erde gelegene Raum hat einen Durchmesser von 10,2 m ; er ist
kreisrund mit mehreren Absiden. Von der Thurmhalle bis zur
Kuppe hat man 232 Stufen zu steigen. Hier ruht die Krone auf
8 massiven Streben . Sie hat einen Durchmesser von 3,5, eine
Höhe von 6,6 in. Die Gesammtmassen des Denkmals betragen
25,000 Eubikmeter, sein Gesammtgewicht 1' /^ Millionen Centner.
Man könnte mit den Steinen des Denkmals eine Stadt für 5000
Einwohner bauen . Die Gesammthöhe des Denkmals von dem
untersten Punkte der Ringterrasse bis zur Thurmspitze beträgt 81 m,
von der Ringterrasse bis zur Thurmspitze 69 m . Das Reiterstand¬
bild Kaiser Wilhelms ist aus Kupferplatten von 2—3 Milimeter
Wandstärke getrieben und die Höhe des Reiters von den Pferde-
hufen bis zur Helmspitze mißt 8,76 m. Das ganze Reiterstandbild
wiegt 396 Centner.

Die Premiere.
Sott E . Earlweis.

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung statt Schluß .)

ES währte einige Zeit, biS Alfred sich mit diesem
Vorschlag einverstanden erklärte. Der Sturz vom Burg¬
theater bis zur Preßburger Bühne war zu jäh, um so
rasch überwunden zu werden. Aber am Ende be¬
freundete der ntedergeschmettrrteDichter sich doch mit
diesem rettenden Gedanken; Lronie trocknete ihre Thronen,
und als Fräulein Constanzens Vetter das Stück wirklich
angenommen und sogar den Tag der ersten Aufführung
bereits festgesetzt hatte, herrscht!; heller Jubel. Alfred
fuhr natürlich während einer ganzen Woche täglich zu
den Proben nach Preßburg und endlich wurde auch
Papa Hollmann nach langem Widerstreben vermocht,
in Begleitung seiner Tochter und des Fräuleins Con¬
stanze die kurze Eisenbahnsahrt zu unternehmen, um der
Premiere von „Ruhm und Liebe" anzuwohnen.

Der entscheidende Abend war gekommen. Lronie
saß mit dem Vater und Fräulein Const"/..ze in der ersten
Loge des hübschen Theaters und versuchte recht sorglos zu
erscheinen. Sie war ja ihrer, daS will sagen, Alfreds
Sache so sicher! Nur von Zeit zu Zeit zerrte sie ein
wenig an ihrem Taschentuche und öffnete den Facher,
um ihn im nächsten Augenblicke mit einer nervösen Be¬
wegung geräuschvoll wieder zu schließen. W,e langsam
sich da« Haus füllt! Dies« Preßburger Men doch«in

wenig mehr Eile bekunden können, wenn ihnen die Ehre
zu Theil wurde, einer solchen Premiere anwohnen zu dürfen.

Die Ouvertüre begann. Mein Gott ! Das war
ja ein Trauermarsch, was diese Leute spielen! Ein
Kritiker nebenan riß schlechte Witze.

Und weiter wurde das arme Battisttuch zerknüllt
und der Fächer geräuschvoll auf- und zugeklappt.

,Laß' doch endlich einmal den unausstehlichen
Fächer in Ruhe!" sagte der Vater ärgerlich. Er war
sichtlich übel gelaunt.

Die Musik war in einem melancholischen Moll-
Accord verklungen, der Vorhang ging rasselnd in die
Höhe, die Vorstellung nahm ihren Anfang.

Während der einleitenden Scene herrschte noch
Unruhe im Hause. Sitze wurden aufgeschlagen, knarrende
Schritte im Parquet lenkten die Aufmerksamkeit von der
Bühne auf dir Späterkommenden ab.

Leonie murmelte etwas von einer empörenden Rück¬
sichtslosigkeit dieser „Provinzler". Endlich wurde es
still. Der Held und die Heldin traten auf und schwuren
sich ewige Liebe.

Leonie weinte still in ihr Taschentuch. Der hart¬
herzige Vater der Heldin unterbrach die rührende Scene,
trennte dir Liebenden und drohte der ungehorsamen
Tochter mit seinem Fluche.

„Ein bischen veraltet und nicht schr dem wirklichen
Leben entsprechend, aber sonst ganz nett!" sagte der
Kritiker nebenan, zog rin Handspiegelchen aus der Tasche
und besah sein«Zähne.

Leonie warf ihm einen bitterbösen Blick zu.
„Welch' ein banaler Mensch!"
Nach dem ersten Acte, welcher freundlichen Beifall

gefunden hatte, erschien Alfred in der Loge. Er sah
sehr blaß aus und trocknete sich unaufhörlich die Stirne,
nahm aber mit einem selbstbewußten Lächeln die gutge¬
meinten Complimente des Fräulein Constanze hin. Papa
Hollmann sagte nichts. Wieder Musik, diesmal das
Miserere aus dem „Troubadour", dann rauschte der
Vorhang zum zweitenmale in die Höhe und das Stück
nahm seinen Fortgang. Der Held deklamirte viel von
Ruhm und Liebe, die Heldin weinte, der grausame Vater
drohte ihr zum zweitenmale mit seinem Fluche. Das
Publikum saß still, nur der Kritiker bewegte stch un¬
ruhig auf seinem Sitze hin und her. „Verfluchender
Kerl!" witzelte er, als der Vater in der Comödie ab¬
ging. „Unter uns gesagt, Kinder, das Stück trägt keine
fünfzig Gulden — ich kenne mich ans !" Papa Holl¬
mann horchte hoch auf und nickte beifällig. Leonie aber
ballte ihre kleine Hand zur Faust. Das Weinen war
ihr nahe. „Ein schändlicher Mensch!" flüsterte sie
Constanze zu.

Auch der zweite Act fand übrigens Beifall, der stch
sogar recht aufmunternd verstärkte, als Alfred mit den
beiden Hauptdarstellern auf der Bühne erschien. Er sah
dabei erschreckend bleich aus und stolperte beim Zurück¬
schreiten über einen Stuhl , was einige Heiterkeit ver¬
ursachte.

(Schluß folgt.)
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Yolitffche Urbrrstcht.
* Wiesbaden , 1«. Juni.

Au » dem Reichstag.
(Sott unserem parlamentarischen Mitarbeiter ) .

Der erste Gegenstand der heutigen Tagesordnung oe
Reichstages beschäftigt sich mit unfern „ Vettern " fttfteft.
des Kanals . Frhr . v . Buol  führt wieder den Vorsitz.
Abg . Liebermann v. Sonnenberg (Autist ) unter-
nimmt es . den Staatssekretär des Reichspostamts Herrn
v. Stephan  zu interpelliren über die „ Selbnhülse , die
sich der Korrespondent des ..Daily Telegraph - gegen einen
deutschen Postbeamten gestattete , sowie über den Verzrch
auf eine strafrechtliche Verfolgung des BelerdtgerS . Aus
der Journalistentribüne sind fämmtliche Vertreter der zu-
gelassencn großen englischen Zeitungen anwesend . H -rr
v. Stephan  kehrt ..von dem hohen Tone " de» Bor.
redners aus den nüchternen Boden der Thatsachen zuruck,
qedenkt mit einigen freundlichen Worten seine» „ guten
Kunden " , der Presse,  und thcilt mit . d°ß der bettesiende
Beamte sich eine Versäumnis in der Absendung der Depefch
habe zu Schulden kommen lasten . - die Erregung des
Herrn Bafhsord  sei also nicht ganz ungerechtsertig
gewesen . Die „ Geldbuße " an die Bostwohlthatigkeitskass
uispreche einem alten Herkommen bei der Post , eine ge¬

richtliche Verfolgung habe sich bei dieser Sachlage garmchl
durchführen lasten . Herr v. Stephan verstreut laumge
Bemerkungen in seinen Vortrag und erntet schließlich, iS
er des Ansehens der deutschen Postverwaltungen im Jn-
uud Auslande Erwähnung thut , kräftige Bravorufe von
rechts und links . Zum spöttischen Vergnügen der sinken
findet der Antrag auf Besprechung der Juterpcllati °u n>cht
die genügende Unterstützung . Die übrigen Gegenstände der
Tagesordnung wurden ohne besonderes Jntereste erle g .
Über den Antrag Arnim war jedoch wieder na ment,
liche Abstimmung  beantragt . Spöttische Heiterkeit der
Linken folgt dieser Ankündigung de» Präsidenten v. Buol.
Die Obstruktionsmaschine der „ Vertagungspartel -n arbeitet
mit Zähigkeit und Erfolg gegen die Eilerledigung des
Bürgerlichen Gesetzbuchs . Richtig : nur 184 . Abseordnete
sind anwesend . Gegen den Antrag stimmen 112 . daur
72 . AlS der Präsident die nächste Sitzung aus Freitag
11 Uhr anbcraumt , flüstern sich kundige Zeichenoeuter zu,
das Abbrechen der Arbeiten des Reichstags sei nun gewiß.
Dir frühe Stunde solle den Abgeordneten die Benutzung
der MittagSzüge ermöglichen , um sie zu den hnmathlich

Penaten zu befördern . . . - #

Deutsche Lieferanten für  China.
Jnterestant ist . was nachträglich über die französisch-

russischen Bemühungen gegenüber Li -Hung -Tschang verlaute.
Man will nämlich wissen . Frankreich habe . von -wer ge¬
wissen russischen Partei unterstützt , dem chinesischen Vice
könia nahegelegt . China möge seine bisherigen deutschen
Lieferanten für Kriegsschiffe . Waffen und Munition falle»
las en und dafür die französischen Angebot - für diesen Be-
darf annehmen ; doch sei bei L -H«»«. Tsch ° ng Um  W*
liche Zusage zu erreichen gewesen , zumal da dir deutschen
Lieferanten von diesen französischen Bemühungen z g
Kennst,iß erhielten und daraufhin sofort sehr gewandte
Vertreter nach Moskau gesandt hätten . Der V ' cekomg
soll seinen Moskauer Gastsreunden gegenüber sehr gesch,^
lavirt haben und weder ja noch nein gesagt haben , ch
deutet Alles daraus hin , daß diese ,n erster Ha
Frankreich ousgegangenen Machenschaften gänzlich g sch
sind und daß China seinen bisherigen all seine Anspruche
zu vollster Zufriedenheit auSführenden deutschen Lieferanten
auch serner treu bleiben wird.

- « , M » '»

_ Zu dem morgen beim Reichskanzler
stattfindenden Diner  zu Ehren Li-Hung -Tschangs
sind die Staatsminister . Staatssekretäre die chveniche
Gesandtschaft und die Begleitung Li-Hung -Tschang s geladen.
Montag findet beim Reichskanzler ein parlamentarischer

Abc , d ^ t ^ ^ Astasien.  Der Ablösungstransport für
das Panzerschiff „ Kaiser " und den Kr °uzer ,Mmzcß
Wilhelm " verließ am Donnerstag unter klingendem Sp
Bremerhaven und ging nach Ostasien , n S -- . Die Ankunft
in Shanghai erfolgt am 3 . August . Die abgelosten Mann¬
schaften werden am 2 . Oktober wieder in Bremerhaven

18 Juni. Der dritte  Verbandstag
hcutfdiev Frauenvercine wurde vom Vorsitzenden Geh.
Rath Hassel -Dresden erössnct . Namens der Stadt begrüße ihn
Bürgermeister Hosrath Steidle , im Auftrag der Kaiserin Staats
minister v. Hosmann , im Namen der Prinzessin Ludwig von Bay -in
Generalmajor Keim , der Großherzogin von Baden Geh R °th
Sachs -Karlsruhe . Di - gefaßten Resolutionen verlangen gesttz chen

l Schutz gegen die Ausbeutung des rothen Kreuzes durch
I N -klamen und d-n Kamps der Frauenverenie gegen die großlc
VolkLkrankheit . die Schwindsucht , endlich di- Mitwtrkung dieser
Vereine bei Verbreitung der Kenntmffe l» r die erste Hilfe bei
Unglückssällen.

Ausland.
* Vetersbura , 18 . Juni . Der feierliche Einzug

des Kaisers und der K ° iseri  nl ist aus den 17 /̂29 Jun.
verschoben worden . Dieselben treffen am 15 ./ 27 . Juni m
Zarskoje Selo ein , wo sie bis zum Elnzugstagr verbleiben.
Am EinzugStage besuchen der Kaiser und die Kaiserin
Kasan - und die Peter -P - uls -Kathedrale wo fte on ben
Gräbern ihrer Ahnen beten . Nach sehr kurzem Aufenthalt
im WinterpalaiS begiebt sich das Kaiserpaar zum Sommer¬
aufenthalt nach Peterhof . & ^ . . . N

* London , 18 . Juni . Die Hochzeit der Pr,n-
.essin laut von WaleS.  welche auf den 16 . Jul,
augesetzt war . ist um -in - Woche verschoben worden , we,
mehrere fürstliche Persönlichkeiten an diesem Tage nicht
«scheinen können . - Am heutigen Erinnerungstage an d,e
Schlacht von Waterloo  wird d°S erste englische
Dragoner -Regiments den ihm vom deutschen Kaiser
verliehenen goldenen Lorbeer -Kranz auf der Reg .mentSfahne
befestigt zum ersten Male tragen ._

Deutschland . ,
* Berlin , 18 . Juni . (Hof . und Personal.

Nachrichten .) Der K a i s e r hat h-ute Nachmittag nach
herzlicher Verabschiedung von feinen hohen Bundesgenossen
!„? dem Kysihäuser unter großen Ovationen seine Reise
nach Kiel angetreten , wo die Ankunft am Freitag frJ ) #
ben Segelregatten erfolgt . Auch die Kaiserin  hat sch
nach Kiel begeben . Di « Dauer deS Aufenthalts der Ma-
jeMten daselbst wird sich bis gegen Ende ^ »m erstrecken.

Der Kaiser als Pathe. Der Kaiser hat bei dem

siebend Sohne des Jnstmannes Gapski in Sm -rttowkan b°.
Srerwinsk die Pathenstclle angenommen . Mit Rücksicht auf die
^witiae Vermögenslage des G . ist demselben zugleich eine Unter-

L © er BundeSrath  hat in f-mer Donnerstags-
Sitzung dem Entwurf eines Börsrngefetzes « der vom
Reichstag befchloffenen Fasiung . serner dem vom LandeS-
ausschu / befchloffenen Entwurf eines Gesetzes surElsaß-
Lothringen über di - Wahlen der Mitglieder der Bezirks-
Vertretungen und der Kreisvertretuvgen . den Vorlagen betr.
die Ballbehandlung der Berschnittweine und -Maste und
betr ? die Ausprägung von Kronen , einem Anträge Preußen
betr . Zulassung - von Ausnahmen von dem Verbote der
SonntagSarbeit in Molkereien und den Ausschußanträgen
betr . « enderung deS ZolloerwaltungSkosten - Etats für das
Großherzogthum Luxemburg , sowie betr . Abfindung der
Brauereiabjälle »erarbeitenden Brennereien du Zustimmung
«rtheilt . . . . .

Deutscher Reichstag.
* Berlin . 18 . Juni.

Präsident Freiherr v. Buol eröffnet die Sitzung um 1' , « Uhr.
Am Bundksrathstische : Dr . v. Boett .cher. Dr . v. Stephan.

Grat Posadowsky , Dr . Koch, Nieberding . ,
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation der

Abgeordneten Liebermann von Sonnenbcrg und Dr . Förster -Neu-
siettin (Reformp .) , unterstützt von Mitgliedern der konservativen,
d Re ch - und ' der R -sormpart -i . bez. des Bor alles an dem
Berliner Haupt- Telegraphen - Amt mit dem englischen Ze .tungs-

- " WALLT ? : . S . kphan « ch 2 - , . - .
pellation „jetzt gleich" zu beantworten . - Zur Begründung der-

^Ab ? Lieb ° rmann v . Sonnenberg  aus : Die Anfrage
Verwelkt Aufklärung zu schaffen über einen Vorfall , der ln weiten
Kreisen ' große Beunruhigung hervorgerufcn hat (Lachen links ) und
der wenn er richtig in der Preffe dargestellt war geeignet ist,
das Ansehen des Deutschen Reiches im Anstande herabzusetzen.
Es iü uns gleichgültig , ob Herr Bashsord englischer ^ ude ist oder
nickt Uns kommt es nur daraus an , sestzustellen , ob es wahr ist,
daß ein deutscher Beamter von ihm beschimpst und thätlich beleidigt
worden ist. und ob die Vorgesetzte Behörde den Beamten zur Zurück¬
nahme deS Strafantrags veranlaßt hat . Redner giebt dann die
Zeitungsmcldung über den Vorfall auf dem Telegraphenamt wieder,

'nach der der p . Bashford den Beamten nicht nur beleidigt sondern
minutenlang mit Telegramm - Formularen geschlagen haben oll.
Nach dem Vorfall hat dann die Ob -r -Postd .rektton den Strafantrag
aeaen Bashford gestellt . Wäre diesem Folge gegeben worden , so
wäre kein Anlaß gewesen , di - Sache h.°r zur Sprache zu bringen
Der Strafantrag ist aber zuruckgezogen worden , wie man lagt , auf
Wunsch des Staatssekretärs von Stephan , nachdem Herr Bashford
dem beleidigten Beamten gegenüber einige Worte der Entschuldigung
nXmmelt hatte und hundert Mark Geldstrafe sur einen wohlthatigen
Zweck h gegeben hatte . Interessant ist, daß Herr Bashford Be-
Ziehungen zu dem Herrn Mackenzie unseligen Angedenkens gehabt
und daß -in Auftreten in der hiesigen englischen Colon .- recht
abfällig b-urtheilt wird . Sind die Zeitungsnachrichten nicht richtig,
dann müßten die betreffenden Zeitungen streng bestraft werden;
denn durch .hr - Darstellung ist das Ansehen des Staatsftkretärs
von Stephan geradezu vernichtet worden . (Lachen links .) Er hatte
dann darauf verzichtet , seinen Beamten den nöth,gen Schutz -,n -m
Ausländer gegenüber zu gewähren . Man muß auch bei uns die
Ausländer ebenso behandeln wie die Inländer . W .r wollen keinen
Chauvinismus . Aber die deutschen Beamten muffen denselben
Schutz erhalten , wie ihn die Offiziere beispielsweise I-d-rz - .t be,
dem Herrn Kriegsminister finden . Eine gerichtliche Sühne des
Falles wird jetzt nicht mehr möglich sein , man wird deßhalb eine
andere Art Sühne gewähren müffen . Sie ist möglich durch An¬
wendung der Bestimmung über lästige Ausländer auf den Herrn,
der sich herausnimmt , deutsche Beamte aus di - Fmger zu klopfen.

SwatN -tär Dr . v . Stephan:  Das Haus wird eS mir
Dank wissen , wenn ich di« Verhandlung von dem hohen Ton , den
der Vorredner angeschlagen , herabstimme aus einen rem sachlichen.
lBeisall .) Ich könnte vielen der Ausführungen der Vorredners bei.
stimmen , wenn die Voraussetzungen , von denen er ausgeht , richtig
wären . Diese sind aber im Wesentlichen falsch, wie sie auch falsch
dargestellt waren in gewissen untergeordneten Zeitungen . Unrichtig
iü vor Allem , daß der englische Eorrespondent den ersten Anlaß
ru dem Vorfall gegeben hat . Den Anlaß hat vielmehr der Beamte
neaeben , indem er die von mir gegebene Anweisung zur Beschleunigung
desDienstes sürZeitungen . die ja sehr guteKunden von uns sind (He>ter.
keil) nicht besolgt hat . daß längere Telegramme nicht sofort ausgczahlt
werden sollen . DerBeamte war allerdings nur einStellvertreter . der von
einem Beamten zur Zählung veranlaßt wurde , mit dem Hinweis , daß

H ^ rr sich öfter verzählt habe . Das war an sich eint unpassende
Bemerkung . Das Tc '.egrainm blieb infolge des Zahnen » langer
als eine halbe Stiinde liegen . Da iü es doch erklärlich , dag
Corrcspondcilt aufgeregt wurde und sich darüber b- ichwerle , dag
so wichliges Telegramm , das etwa 236 Mt . gekostet, so lange
der Beförderung zurückgehalten wurde . Unrichtig ist aver , 3
Herr Bashford den Beamten geschlagen hat . Das wwcde sich ™

!deutscher Beamter überhaupt nicht gefallen lassen . Der cngluche
Herr hat übrigens einen Stock gar nicht bei sich gehabt , llmichiig

'ch ferner , daß ich in das gerichtliche Verfahren eingegriffen hat. .c.
Der Herr ist allerdings zu mir gekommen und hat mir wo
Haftes Bedauern über den Fall ausgesprochen , ^ ch habe chm ^
erklärt , daß ich in das gerichtliche Verfahren nicht « ngrelsen
könnte . Es ist aber ein jahrelanges Herkommen bei uns , daß e
artige Vorfälle möglichst friedlich beigelegt werden . Sonst halt n
wir permanent eine ungeheure 3 »^ von Proceffen . An den
30 000 Postschaltern passiren täglich ähnliche Vmsalle . ^ ch Hab
mich also i» diesen Fall nicht emgemischt . Der Beamte hat viel
mehr den Strafantrag ans eigener Initiative zurückgezogen , wie
protokollarisch f-stgestellt ist. Unrichtig ,ü ferner , datz der Bcain c
versetzt worden sei. Er war überhaupt nur zur^ Vertretung sur
den einen Sonntag am Schalter . Unrichtig ist weiter , daß nach.
träglich ein Ermitteln, -gsverfahrcn darüber e.ng°l-,tet worden s-
wie die Sache in die Presse gelangt ser. Ein s°^ ies V rsahren ff
weder von mir , noch von dem Oberpostdirector , noch von ipgend
Jemand anders veranlaßt worden . Jeden Zeltungsarttkel äu b ‘
mentiren , haben wir keine Veranlassung . Das Aus -h-n d^ Post-
Verwaltung zu wahren , kann der Vorredner getrost P s ^
waltung selbst überlassen . Sie hat es allezeit so gut verstanden
dieses Ansehen z„ wahren , daß darüber nur eine Stimme waltet,
im Inland - wie im Auslände . Sie bedarf keines anderen Ehren.
Wächters. Wir haben erreicht, was wir erreicht haben, durch rein
geistige Mittel , durch ein gewisses pädagogisch -ethisches System , aber
otinc gerichtliche oder disciplinarische Maßnahmen . Danach habe
ich bisher gehandelt und dabei gedenke ich zu bleiben . (Lebhafter

d °^ Abg . Werner (Reformp .) beantragt die Besprechung der
Interpellation . Der Antrag findet aber nicht die nüthige Unter
stüvuna (Heiterkeit .) — Die Interpellation ist damit erle ^ gt.
f‘Ü*Tbg . Dr Foerster.  Neustettin (Reformp .) versucht °m-
Berichtigung der Darstellung des Vorfalls , wie sie der^ Staats¬
sekretär gegeben , aus Grund ihm gemachter privater Mitthenungen
in einer Bemerkung , zur Geschäftsordnung . Letzteres wird aber
vom Präsidenten nicht zugelassen . , ^

EZ folqt die Berathung des Antrags Arnim , wonach dte
Pfandbriefe  der landwirthschastlichcn Creditinstitute von der
R -ichsbank zu gleichen Bedingungen lombardirt werden sollen wie

^ R̂eühsbänkpräsident Dr. Koch erklärt: Wir haben genwärtig
31 Millionen Pfandbriefe auf Lombard und können unmöglich mehr
nehmen Wäre es möglich , den Cours der Pfandbriefe etwas zu
steigern, ' so würde di - Lombardirung zunehmen . Solche Bevor¬
zugung der landwirthschaftlichen Pfandbriese vor andern Papteren,
großen städtischen Obligationen , Rentenbriefen u . s. w . ist unan-

8l' n9 2l6q . Mirbach (de .) bemerkt , der Antrag wende sich an de,
Reichskanzler und nicht an den Reichsbankpräses , von dem der
Antragsteller sich keines Wohlwollens erfreue.

Reichsbankpräsident Dr . K o ch betont, er spreche als Commis,
sarius des Reichskanzlers , besten Intentionen rhm genügend be-

kannt ftlen ^ n antrag  Arnim sprechen n ° ch Meyer - Danzig
tReichsP .) . Frhr . v. Stumm (Reichsp .) , G a m p (Rcichsp .) ,
v Staudy (dc .) Letzterer polemisirt heftig gegen d- n Reichs-
bänkpräsidcnten Koch . Gegen den Antrag spricht B a r t h (frs . Vg .)
Gamp (Reichsp ) wird wegen eines Angriffes aus Barth zur
Ordnung gerusen.

Rach erregter persönlicher Auseinandersetzung zwischen Graf
Mirbach (dc .) und Barth wird über den Antrag Armm
namentlich abgestimmt. An der Abstimmung b-th-lllgt-n sich
184 Mitglieder , wovon 72 für den Antrag stimmen . Das Haus
ist also beschlußunfähig-

Nächste Sitzung morgen . Tagesordnung : Zwecke . ^ ejung der
Bürgerlichen Gesetzbuchs , Gesammtabstimmung über die Gewerbe-
ordnungSnovelle.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

• Berlin , 18 . Juni.
A „ f der Tagesordnung steht die dritte Berathung des Gesetz¬

entwurfes , b- tr . di - A u f h - b u n g d - r Hypotheken-
ä m t e r im Bereiche des rhemffchen Rechts.

Zu tz 7 wird ein Antrag des Abg . Jerusalem (Centr .) ,
wonach das Diensteinkommen der auf eine Zeit von fünf Jahren
dem Minister zur Verfügung bleibenden Hypothekenbewahrer mrt
Wohnungsgeld 6000 M . nicht überschreiten und nicht unter
5400 M sinken darf , angenommen . 8 0 wird entgegen dem Be-
schluffe der dritten Lesung wieder in der Fasiung der Rcglerungs-

' vorlag - h-rg -st-llt , wodurch das Ruhegehalt der Hypoth -kenb-wahr -r
ohne Rücksicht auf die Dicnstdauer aus a/t  des pensionsberechti ^ en
Diensteinkommens zu bemessen ist- Im Übrigen wird der Rest
des Gesetzes unverändert und alsdann das ganze Gesetz ange.
nommen . .

Bei der Berathung der Mittheilung des LandwirthschaftsmimsterS
über die Verpachtung des B e r n st e i n r e g a l s an die Firma
Stantien und Becker in Königsberg und den Strasproceß gegen
den Fabrikanten Westphal -Stolp kritisiren die Abgg . I r m e r
lkons ) und Krause (ntl .) unter lebhaftem Beifall die Bevor¬
zugung der Königsberger Firma und treten für W -stPhal -m . Sie
bezeichnen eine andere Ordnung des BernstemregalS als wunschenS-

Landwirthschaftsminister v . H a m m e r st « i N bezeichnet den
Prozeß als noch nicht abgeschlossen und sichert eine strenge Unter.

^ ^ Ms ^der Regierungscommiffar T etzl aff gegenüber der Be-
hauptung Krauses , daß die Königsberger Firma selbst eine Im,,
tationsanstalt betreibe , während es den Anderen verboten sei, er-
klärte , Krause sei nicht berechtigt , den Regierungscoinnnssaren ob,ec-
tive Unwahrheiten vorzuwerfen , bedauert

Abg Ri cke r t ( srs . Ver .) den Mangel an Zuruckhaltung
seitens des Commissars gegenüber der ruhigen Haltung Krauses
und räth . die Kündigung der Firma für Jahresschluß anzunehmen,
da die erhobenen Vorwürfe erwiesen schienen . , v

Abg . Krause  hält seine Behauptungen aufrecht , da sic >n
dem Proceß als wahr erwiesen wurden . Er macht dem Regierungs'
Vertreter nicht unloyaleS Verhalten , sondern falsche Jnsormattonen
und »u weitgehendes Vertrauen zu Becker zum Borwurf un»
fordert unter lebhaftem Beifall aus , sich auf das Schnellst - von der
KönigSberger Firma abznwenden.
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ZmilkS Klatl.
Alammm aus öer Asche.

Von 8 . Haidheim.
(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Heinrich trat an das Lager des Kranken, der
jetzt mit geschlossenen Augen dalag. Aber er fuhr doch
in heftigem Schrecken zurück und seine Augen öffneten
itdj « «t. . ^ „

Das sollte Erich sein, sein Bruder? Dies Jammerbild?
Derselbe Erich, den er zuletzt als gesunden, blühend
schönen Mann gesehen?

Eine große Erschütterung überkam ihn.
Paula führte ihn in den Erker. Zwischen den fein

gearbeiteten Säulen hindurch schimmerte das blaue gött¬
liche Meer, und hier berichtete sie ihm Alles, was Erich
anging.

Von sich sprach sie nicht; wie hätte sie dazu auch
kommen sollen?

Und er horchte auf ihre liebe Stimme und dachte
bei allem Mitleid mit dem Bruder doch immer nur : „Ihr
Herz sei todt. sagte sie. Wie manifestiert sich dann das
Leben darin schöner, als durch ihre Liebe?"

Als Erich bald darauf erwachte, trat Heinrich zu
ihm und gab ihm die Hand.

Viel sagen konnte er nicht, Erich verlangte das
auch nicht, nahm vielmehr Heinrichs Kommen als etwas
Selbstverständlicheshin.

Eine unendliche Erleichterung spiegelte sich in seinen
Mienen. . ^

Das ist gut! — Das ist gut! Nun kommt Ihr
doch noch zusammen", flüsterte er und schlummerte sofort
wieder ein. ,*

Tage vergingen— eine ganze Woch;.
Nicht von Castellamare, aber von Neapel hatte

Herr Schwarze einen erfahrenen deutschen Arzt geschickt.
Der aber zuckte, sobald er mit Heinrich Tornegg

allein war, die Achseln und erklärte, da se nicht viel zu
thun; es könne sehr rasch durch emen Blutsturz, enden,
oder aber auch noch tage-, ja wochenlang so hingehen,
Rettung aber sei seines Erachtens Nicht zu hoffen.

sondern lebten der Pflicht
strengend sie war, ihnen
brachte. „ ,

' Der Ruhestunden gäb es nicht viele — nur fluch¬
tige Momente während Erichs Schlummer; dann traten
sie hinaus auf den Altan, setzten sich auf die Steinbank
dort, blickten hinaus auf Himmel und Meer und plau¬
derten leise. Wovon? Von Allem, was ihnen durch
Herz und Sinn ging, vom Größten und Kleinsten; aber
das, was diese Unterhaltung so reich und fesselnd machte,
das war wieder die geistige Uebereinstimmung, welche sich
stets von Neuem ergab.

Es war Paula, als ob sich in ihrer Seele tausend
verborgen gewesene Reichthümer aufthäten durch diesen
Verkehr mit Heinrich. Ein Wort von ihm machte sie
oft stutzen über diese Reihe von klaren Gedanken, die sich
wie ein zurückgedämmter Duell jetzt mit nie geahnter
Lebendigkeit hervorstürzten und ihren Worten einen
jSchwung, eine Beredsamkeit gaben, über welche sie selbst
oft erstaunte. -

Mit ihm war es ähnlich. Er hatte rhr, so vrel sie
auch zusammen sprachen, immer noch etwas zu sagen,
was er lange, lange stumm in der Seele herumgetragen.
Seine geistigen Interessen, seine tiefe Vereinsamung, sein
Sehnen nach einer verstehenden zweiten Seele, sein ver¬
gebliches Suchen danach, das Entbehren seines Herzens
— das Alles sprach er ihr aus. und auch ihm war. als
erkenne er erst jetzt, wie arm er dahingelebt— ärmer
wie der Bettler dort am Wege, der doch sein mit ihm
bettelndes Weib und Kind hat.

I Dann kamen aber wieder Stunden über ihn, « 0 er
an ihr ganz irre ward.

Sie hatte doch gesagt, sie liebe Erich nicht mehr,
ihr Herz sei todt!

Und hier war sie und pflegte Erich wie ein Engel.
Jeder Pulsschlag, jeder Athemzug, jeder Farbenwechsel
Paula's verrieth, daß sie mit dem Herzen bebte, daß ihr
ganzes Wesen von einer heiligen, anbetungswürdigen
Liebe erfüllt war, und jede Stunde belehrte ihn: sie
sprach, wie sie dachte, sie gab sich durchaus wie sie war
— wie aber stimmte dazu ihre überzeugte Versicherung,
daß sie für Erich keine Liebe mehr fühle, daß ihr Herz
todt sei.

Derartige Gedanken unterbrach die Pflege bann
immer wieder. „ . ,

Zuweilen kam es über Erich, daß er sem Kind heiß
beweinte; aber selbst für den Schmerz war er viel zu
schwach, — gleich darauf versank er schon wieder in die
Apathie, welche mit heftigen Fieberanfällen und ZorneS-
ausbrüchen gegen sein Weib und ihren Entführer ab-

wechŝ "' solchen Anlässen führte Heinrich Paula sofort
hinaus. Er dachte sie zu schützen gegen die Pein, des
Bruders Leidenschaft für das unselige Weib b kennen
zu hören. ,

sehen, wurde neugierig— und — dann Paula, er
hatte kein Wort des Vorwurfs für den Betrüger, nur
einen— einen Blick— und den Hab' ich nie —
war Deiner nicht werth, Paula — aber er !"

Da trat Heinrich ein, erfrischt von dem stunden¬
langen Schlafe; in jeder Miene HerzrMütr und
Brüderlichkeit.^ ^ , , rt  _

Er sah es, baß Erich Paula's Hand hielt und sie
an seine Lippen preßte.

> Er hörte sein: „Vergilb mir Paula ! Dergieb!
Und dann winkte Erich, sie sollten Beide hinaus-

gehen, er wollte allein sein.
Draußen sah Heinrich sie ernst und traurig an.

Sie war so erschüttert. . _ „ „ ,
Ja , sie war es und so sehr, daß ste ihn allein ließ.
Sie hörte weder seinen tiefen Seufzer, noch sah

sie, wie alles Licht aus seinen Augen verschwand und
ein hoffnungsloser Ausdruck darin Platz griff.

Der Präsident fühlte sich- vielleicht von der Ein¬
samkeit in Agerala gesättigt— in dem unruhigen Amalft
>merkwürdig wohl.

Er fuhr auf das Meer hinaus, entbehrte ferne
Tochter wenig und dachte mit großer Befriedigung an
sein gerettetes Vermögen. „ , ,
j Die Dankbarkeit machte ihn gegen Hemerch liebens-
ŵürdig, wie er sonst gegen Niemand war.

So lebten sie noch einmal eine Woche hm und dann
jging es zusehends mit dem Kranken zu Ende.

Es war an einem kühlen, woikenbedeckten Tage, als
er Paula an sein Bett rief.

,Wo ist mein Bruder?* fragte er.
Er schläft, — er hat die Nacht bei Drr gewacht.

*Der gute Mensch", flüsterte er mit tiefer Empfin¬
dung. .

Dann zog er sie näher an sich heran; er war so
mg aber sei seines Erachtens mcy z Y , - Uftmat), daß ihm die Stimme nicht mehr gehorchen wollte.

Ä ** p M » >hm
sehen, ist sehr schwer für fühlende Herzen. stehen. ^ {r DOn  Neuem, und wie ein

6ra« $i: ä ?äää
Di« ** »E « * nit

Als die Sonne gegen Abend durch die Wolken
brach und ihre Strahlm auf Erichs Lager warf, richtete
dieser den starren Blick noch einmal auf ste. Ihr Licht
schien ihn nicht zu blenden— er zuckte aicht mit den
Wimpern.

„Lebe wohl, Sonne !" rief er und winkte ihr mtt
der schon erkaltenden Hand den Abschied zu.

Und dann flüsterte er, sich zum Schlafen zurecht-
legend: „Requiescat in paee.“

Sie standen tief ergriffen neben ihm und lauschten
>angstvoll seinem Athem.
1 Ruhe in Frieden I

Gab er sich selbst den schSnen Wunsch für seinen
letzten Schlaf?

Sie hatten es noch nicht ausgedacht, da stockte d«
Athem— ein ganz kurzes Röcheln— und dann wars
vorbei.

Sie weinten nicht um seinen Tod.
Hier kam er als Erlöser auS selbstverschuldeter,

hoffnungsloserVerwirrung.
Was hätte Erich beginnen sollen ohne Amt, tchne

Vermögen— ein Schiffbrüchiger in jedem Sinne deS
Wortes?

e * •

Mehrere Wochen waren vergangen.
Erich Tornegg ruhte auf dem Campo fanto von

Amalfi, und sein Bruder hatte sich noch immer nicht von
dem Präsidenten und Paula getrennt, obwohl die Hitze
sie längst nach Norden getrieben.

Man nahm allerseits dieS Zusammenbleiben für
durchaus selbstverständlich an ; er fragte nicht, ob sie chn
behalten wollten und sie würden über diese Frage er¬
staunt gewesen sein. ^ . _ - .

Jetzt weilten sie in Lugano und sprachen eben da¬
von, daß sie ihre nächste Station, den Axenstein, kommende
Woche aufsuchen wollten.

„Dann bringe ich Sie dort hin, überzeuge mich
von Ihrem beiderseitigen Behagen und reise beruhigt
heim!" sagte Heinrich Tornegg. ^ ^ .

Es schien ihm Mühe zu kosten, den Satz zu be¬
endigen. Er sah auch weder Paula noch ihren Vater
an, sondern sah in weite, unbestimmte Ferne.

„Aber warum? — Warum wollen Sie uns denn
verlassen, Heinrich?* rief der Präsident.

„Weil mein verlängerter Urlaub abläuft; ich habe
jetzt auch nicht den leisesten Vorwand mehr, mich meiner
Pflicht zu entziehen."

Paula schwieg. Sie gab sich alle Mühe, Ihre Be¬
stürzung zu verbergen und fragte sich doch zugleich: Wie
kann mich das so erschrecken? Ich Hab' es ja immer
ĝewußt, daß er fort muß.

Ihre Fassungslosigkeitnahm aber noch zu und ver¬
geblich rief ste sich selber zur Ordnung.

Sie mußte plötzlich weinen, und damit die Herren
nur ihre „Thorheit* nicht bemerkten, sprang sie auf und
lief unter irgend einem Vorwand inS HauS.

Dort in ihrem Zimmer konnte sie allein sei«, sich
auf sich selber besinnen.

Besinnen? Wahrlich! Wochenlang fattt stk sich
nicht mit sich beschäftigt. Sonst war ihr Lebe« fast „Nr
ein Jnstchhineinblicken— ein Zergliedern best«,, was
ihr fehlte. Und jetzt? Seit wann hatte sie gar nicht«ehr
an sich gedacht?

(Schluß folgt.)
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

9!r« 142.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis I « Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern . ^ 4

Reparaturen
an

Zlhmuckschen
sertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

_ *4
1 Minute vom Ende ober¬

halb der Blücherstratze ent¬
fernt . Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgebracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden.
1. Ziss, Wohnung Blücherstr. 18.

A>- «U Mus m
Häusern und
Grundstücken

jeder Art,
Pachtung «. Verpachtungen

Vermittelung «« von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
Immobiiirn -Kurcan.

in 769b
Oberlahnstein , Süd-Allee 1.

u. alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichst. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14, 2 St . rechts, a

Empfehle mich in allen vor»
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costiime von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz , Har-
tingstratze 8 , Parterre . 4223

R - hrftühle
werden gut geflochten bei

L, Rohde,
a_ Zimmermannstraße1,

Umzuge,
per Rolle und Möbelwagen, be¬
sorgt prompt und billig. 2795II. Bernhardt,
Gekittet^ L.
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße . _
AllesZerbrochene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plnß -Stanfer -Mtt . Nur ächt
in Gläsern ä 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
LouisS child, Drog ., Langgassc
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . vr
E . Eratz, Langq . 29 , Wiesbaden

chî ine Familie, welche in
^-.̂ Folge trauriger Verhält¬
nisse weit zurückgekommcn
ist. würde ihre Kinder
<2 sch. Mädchen im Alter
von 7 u. 9 Jahren) an kath.
kinderl. Eheleute abgeben.
Gefl. Offerten erbeten unter
W. 15 an die Expedition
dieses Blattes. 1664*

Trauring«
kauft man  am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
Lauggafse 3 , 1 Stiege

Ia Rindfleisch 60 u. 64 Pf.,
Ia Kalbfleisch 60 u. 66 Pf.,
Dörrfleisch 60 u. 65 Pf.,
Reines Schmalz 60 Pf.,.
Leber» u- Blutwurst , jeden

Tag frisch, 40 Pf . 4475

AlbreWrO 40.
Ente Magnum - Bonum.

per Kumpf 20 Pfg . 1599*
Adolf Schüler , Hirschgraben7,

Pr. gklde Kiirtoffklu,
per Kumpf 20 Pf ., Magnum-
bouum *22 Pfg. a

Hch. Bund , Metzgergaffe.

Wegr. MeKsrtössel
perKumpf20 Pfg ., gebe noch einige
Centnerab . 4 Frankenstr . 4 . 4485

Rübenkraut
per Pfund 10 Pfg . a
Kl. Schwalbacherstraße 14, Part.

Zündhölzer
schwed. (goldne Medaille), 10 P.
90 Pfg ., 100 P . 8.50 Mk. 1351*
M. 0. Gruhl , Bahnhofstraße 14.

MMM,2Elireu(iii]lo]]ie
10  goldene Medaillen-

SaMsküfte
Erprobt und empfohlen
von 30 Autoritäten der
Ciiemie und der Medizin
als wirklich einziger Er¬
satz für Bohnen-Kaffee.
In allen besseren Geschäften

der Branche käuflich.
6766 En -gros -Niederlage:
H , Eitert , Marktstr. 19a.

*/i Pfd . 45 Pfg . -/, Pfd . 25 Pfg.
Sanitäts-Kafiee-Compagnie

Commandit -Ge Seilschaft
Köln a. Bh.

M Mtzotbrilc»
werden schön und schnell ausge-
führt , sowie Hüte von 80 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock.

Nicht zu über¬
sehen!

Eine arme, jahrelang kranke
Frau eines Taglöhners , verlor
gest. Abend ein Portemonnaie
mit 13 .78 Mk. Inhalt. Der
ehrliche Finder wird gebeten, das¬
selbe in der Expedition dieses
Blattes abzugeben. Es sind vier
Kinder zu ernähren , welche jetzt
nichts haben.

Kund verlaufen
am verflossenen Sonntag in
Biebrich. Derselbe ist groß und
hat keinen Maulkorb . Farbe röthl.
Abz. Oranienstr . 34, b. Göttert.

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Btrgmann’sLilienmilcli-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
rritz Bernstein, Louis Schild
und 0 . Siebert.

Mungs s
mabCafur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
*3 - Marktstraße 26 . TP«

Consumgaschätt Grabenstr. 3,
bei 1 Pfd . 5 Pfd.

Vorz . Weizenmehl 12 Pf ., 11 Pf.
„ Gricsmehl 14 „ 13 „

Reis 1° 11 ,,
Graupen 14 " 13 „
Erbsen , geschält )
Linsen >12 „ 11
Bohnen 1
Maccaroni 24 22 „
Nudeln 20 " 18 „
Kornkaffee 12 „ 11 „
Gerstenkaffee 16 „ 14 „
Braunsch . Cichorie 17 „ 16 „
Zucker 26 „ 26 „
Ia . Limb. Käse ganz 32 „ 30 „
Ia . Marmelade 25 „ 22
Ia . Rübenkraut 12 „ 11 "
Ia . Speisefett 36 „ 35 „
Ia . Kerweife 23 „ 21 ..
Rüböl , Vorlauf Liter 25 „
Brennspiritus, Schoppen 18 „

10 Schoppen 1.50 Mk.
J . Schaab, Grabenstr 3,

Filiale : Röderstr. 19. 4436

Käufe unc1Verk äufe]
Gut erhaltener

Bücherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes. _

Bogelhecke
zu kaufen gesucht.
1654 * Luisenstraße 43, 2 l.

Ein noch

gut ertiatim^

wird billig zu kaufen ge¬
sucht.

Näheres Totzheimer-
straste 14 , Parterre.

((hin  fast «euer Kindcrsitz-
vl ' wagen billig zu vermiethen.
Weilstraße 10, Ht . 1. St . l. 1548*

zu kaufen gesucht. a
Näh . Drndenstraße 8, Hth . 1 St.

zu haben Feldstr. 18, P . 1636*

Abbruch HochstiMe 10
ist Bau -Brennholz u . Ziegel
zu verkaufen._ 1624*

la Harz. MnmeuvWl
gute Borschläger, find zu verk.
Moritzstr. 12, Mtb . I .St . l. 1625*

Min Palmatinerhund , schön
Vv gefleckt, billig zu verkaufen.
Emserstraß. 63 , bei Will. 1646*

UN ge Distel - und Stock¬
finken zu kaufen gesucht.

Röderstr. 19 , 1. Et . 1665*

Me

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hleinen Hiesigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billigst und rvirksüinst
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

<«

!m ».Wiesbadener Hensralan êiger.
die nur mit 5 Pfennig pro Aeike berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Döllen vollständig umsonst.

Liebig -Bilder
werden fortwährend gekauft.

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 1.

GnuW1. 152 Ruth,
mit Wchiihms,

geeignet für Gärtnerei , Wäscherei,
Fuhrwerkdcsitzeroder Capitalisten,
gethcilt od. ganz, od. ein Grund¬
stück von 50 Ruthen billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl. _ 4412

Ein gut gehendes schnldenfreies

Geschäft, SS?
wegzugh. billig abzug . Adressen
8. 8 . S00 postl. Schützenhofstr.

Für Kraulleule!
2 nußb . polirtc Bettstellen mit
hoh. Haupt , Sprungrahme , Ma¬
tratze und Keil, sehr preiswürdig
zu verk. Bleichste . 19 p . 4304

SLiserne Bettstelle mit Stroh-
sack3 Mk., Kinderbettstelle

3 Mk., Kleiderschrank 15 Mk.,
Kommode 20 Mk. zu verkaufen.
Wellritzstr.47 , Hth. 2 Stg . l. 1644*

Zimmermannstraße 7, Vorderh.
Parterre , ist ein gebrauchter

Sportwagen
zu verkaufen. a

mit Ilsen

t in junges kinderloses Ehepaarsucht eine Wohnung gegen
Arbeitsverrichtung ! Zu erfragen
in der Exp. d. Bl ._ 1633

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310
Atin Beamter , Wittwer , sucht auf

sofort ein grostes Zimmer
mit Küche m. d. Stadt

Offerten unter W, 13 an die
Exp. d. Bl . 1658*

e n.
Laden

in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde , ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski, Römerberg 2/4.
Z«

vermiethen.
dlerstr. 50 1 Zimmer und

Küche zu verm.  4239

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

MPO 58
ein großes , schönes Zimmer in
der 1. Etage sofort billig zu ver¬
miethen. a

Adlklölche 60
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres bei D . Geist,
Hartin gstraße 1._ 4270
tllücherstraste 6 , b.Gerhard,

eine schöne Wohn , von 1 od.
2 Zim . mit Küche u. Zubehör
auf 1. Juli zu verm. 4242

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

artingstraste 13 , hübsche
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller auf Juli zu verm. 4230
Mlauergafse

heizbares Mansardezimmer
zu vermiethen. N. 1. St . r . 2602*
«H ) auergasse 16 mehrere

kl. Mansard -Wohnungcn
aus 1. Juli zu verm.N. Park. 4475

PlalterstraßeMZüein
immer

und Küche sofort zu vm. 2330
sFrhilippsbcrgstrgste 2,Ftsp.

1—2 Zim .. Kell. sof. zu vm.

Römerberg 37,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh . Stb . Part . 3821

Iaxlgassk3, l . Kl.,
erhalten Arbeiter Kost u . Logis,  a
Erke der Schacht - und

Adlerstraffe (Laden)
eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen. 3882

SchaMHe1
ein Zimmer und Küche auf 1. Juli
zu vermiethen._ 1652*

Walramstr . 4 Z. u. Küche
a. 1. I . z. verm. N. 1. St . 4337

Lagerplatz,
geeignet für Tüncher oder dergl.
in der Nähe der Blücherstraße ist
mit oder ohne Umzäumung , Hütte
und Galgen zu vermiethen.
1666* Näheres Römerberg 28.

HEB
Austraht 15,

ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Adlerstraße 10
Hth. 1. St ., ist ein möbl. Zimmer
mit sep. Eing . sof. zu verm. 1638*
nSlüc
R 1. Stock, möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. Daselbst
erhalten reinliche Arbeiter schönes
Logis._a»rudenstratze 10,3.St.r.

Vdh. ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 4263
atzllenbogengaffellStrumpf-

geschäst, fein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._ 1629*

No 52,
Hth . 1 St . h>, ein schön

möbl. Zimmer bill. z. verm. 1645*
ermannstr . 1, 2. Et., ein
freundlich möbl. Zimmer mit

separatem Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm. 1615*

Hermimßraßk1
ein schön möblirtes Zimmer sof.
zu vermiethen._ 4232

Iichnörasjk 22,2.St.
1 fein möbl. Znn . zu verm. 1595*

etzgergasse 18 erhalten2
_ reinl . Arbeiter Kost und
LogiS pro Woche je 7 Mk. 4473
Mranienstraste 47,
ty 3. St . h. l., erbält ein reinl.
Arbeiter Logis.

Hth.
einl.

1635*
15 , ein

w  möbl . Zimmer an
einen Herrn zu vermieth. 1632*

F *4alramstraße
© ** schön

für itilkiltzeltlitherr
tut Rathhans.

Arbeit finde» :
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Friseur
1 Gärtner
2 Glaser,
3 Hausburschen
1 Knecht
1 Küfer
1 Lackirer
2 Sattler
2 Schlosser
2 Schreiner
1 Schuhmacher
2 Tüncher
2 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Lackiererlehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Schlosser-Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg. Berg.
2 Dienstmädchen
1 Köchin
1 Kindermädchen
1 perfecte Weißzeugstickerin

Arbeit suche» :
1 bcss. Diener f. Herrschaftsh.
1 Heizer
4 Installateure
1 Koch
4 Krankenwärter
2 Maler
2 Mechaniker
^Photograph als Volontär
3 Schmiede
4 Spengler
4 Tapezierer
1 Vergolder
4 Büglerinnen
1 Haushälterin
5 Monatsfrauen
4 Putzfrauen
5 Wäscherinnnen

8i«eStidmi
und außer dem Hause. Daselbst
werden ganze Ausstattungen an-
gefertigt. Bleichstr. 13,  Hth.' 2 St . r.

EiilhöiisI.Ns.Wichkll
28 Jahre alt , sucht Stelle als
Haushälterin . Zu erfr. b. Portier
in der Wilhelmsheilanst . a. Markt

1640*

empfiehlt
sich.

Sedanstr . 4 , Part . Vdh.

Schweizer
gesucht.

Wo, sagt die Expedition. 4465

LMltklkhklur1
egen Vergütung gesucht bei *
riedr . Lieht, Helenenstraße 18.

/Liin ordentl . Junge vom
Lande findet gute Stelle

als Hausbursche . Helenen¬
straße 2, Laden. 4488

Gin Mädchen
zum Nähen gesucht.

Kl. Burgstraße 8, 3. St.
Ein einfaches

Mädchen
das mit einem kleinen Kinde ui
zugehen weiß, wird sofort gesnck
Zu erfragen in der Exp, d.  ~

kann das Kleidermach.
gründl . erl. 1642*

Geschw. Grimm , Moritzstr. 33.
Graves Lehrmädchen für
r Kurz- u. Wollwaaren gesucht
1628* Ellenbogengaffe 11.

Gesucht
1 Küchenmädchenu . 1 Spül¬
mädchen. Näh. i. d. Exp. d. Bl
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Mit der Erklärung L e tz laff §,  er hoffe in der Commission I Verschönerung des Festes ein Gesangverein gebildet , der schonz22Iden Vorsitz . Am Tage des Falles von Metz brachte ein vrniv -icherZ . . 3 . ^ . rr . . ’n c - , . .. t. I cmii _V• k -iLU v C_ je . V. .**.« *. a «r . <*%«» *ri »rfi n1*f hrpfpä ß -rPinTTtfe <1115! DlO »VlUNAviri»
mit Sachverständigen " zusammenzutreffen . ' ist ' di -̂ ' Angelegenheit I MitgUeder zählt' und unter der sach° und svng . Skundigen Leitung I Offizier einen Trinkfpruch auf dieses Ereigniß aus ; die FranzosenIdes Herrn Lehrer Kurz steht. Die Grundsteinlegung des Klosters| zeriethen außer sich vor Wuth und die Baronin erhobs.merledigt.

Es folgt eine Reihe von Petitionen . Darauf vertagt sich das!
Haus . Die nächste Sitzung findet morgen statt ; Tagesordnung : j
Petitionen.

Locales.
** Wiesbaden , 19 . Juni.

* Sommersanfang wird uns der morgige Samstag, 20 . Juni
bringen , der gleichzeitig als der längste Tag des Jahres gilt . „ Er ]
ist so lang wie der Tag vor Johannis " — pflegt man von einem
baumlangen Menschen zu sagen . Wir stehen auf der Höhe des
sommerlichen Lebens und Treibens , und bald geht es wieder abwärts.
„Die Sonne versendet glühenden Brand " , daß alsbald die Aehren
der in diesem Jahre riesenhaft entwickelten Halme gelb werden und
zur Ernte mahnen . Wie lange noch , und der Wind geht wieder
über Stoppelfelder . Bis dahin aber schaut der Landmann bedächtig
nach dem Stande der Wolken und erwartet goldenen Sonnenschein
und himmlisches Naß , immer hübsch abwechselnd , für das volle
Ausreisen des Getreides . Gerade in der Zeit der längsten Tage,
um Sommersanfang , ist ihm der Regen willkommen , wie cs auch
in einer alten Bauernregel heißt : „Vor Johanni bitt ’ um Regen,
nachher kommt er ungelegen " , namentlich wenn er an dem berüch¬
tigten Siebenschläfer -Tage sich einstellt . Wer aber jetzt offene Augen
und ein empfängliches Herz hat für die Schönheiten der Natur,
der braucht nicht zu klagen oder gar an das baldige Vergehen all
dieser Schönheiten zu denken , der kann vielmehr mit dem Dichter
jubeln : „Noch ist die blühende , goldene Zeit , noch sind die Tage
der Rosen !" Und zu solcher ungetrübten Freude sind gerade die
Tage um Sommersanfang am geeignetsten , da währt die Freude
am längsten , denn es komnit ja jetzt — der längste Tag.

* Se . Mai . der Könia vo » DänemarkMaj . der König vo » Dänemark in Begleitung
seines Bruders , des Prinzen Johann von Schleswig -Holstein -Son«
derburg -Glücksburg , Königliche Hoheit , nebst Gefolge , traf gestern
Nachmittag 6 Uhr auf dem jTaunusbahnhofe zu dreiwöchentlichem
Curgebrauch ein und begab sich mittelst bereit gehaltenen Wagens
zum Park -Hotel , woselbst Seine Majestät wie seither auch dieses Mal
Wohnung genommen hat . Zum Empfange des Königs auf dem
Taunusbahnhofe hatte sich der Herr Polizei -Präsident , Se . Durch
laucht Karl Prinz von Ratibor eingefunden . Im Gefolge Sr.
Majestät befinden sich der Kgl . Hofmarschall Oberst und Kammer
Herr Herr Baron von Güldencrone , Ccremonienmeister Kammerherr
Herr vonjOxholm , Leibarzt Herr Professor Studsgoaard . Gestern
Abend wohnte der Monarch noch der Preziosa -Aufführung im
Kgl . Theater bei.

== Justizpersonalien . Ernannt sind: Landgerichtsrath
» . Hinüber  in Altona zum Landgerichtsdirector bei dem Land
gericht Hechingen ; Referendar Rinn  zum Gerichtsasseffor ; die
RechtScandidaten Reinach,  Freiherr Marschall v . Bieberstein,
Weiß , Hcuß , v . Gülich , Flindt und Kräußlich  zu Refe¬
rendaren ; Burcaudiätar Hei mann  von Kirchen zum etatsmäßigen
Gerichtsschreibergchülfen in Wetzlar ; Bürgermeister Keßler  in
Marienberg und Premier - Lieutenant a . D . v. Bodungcn  in
Sachsa a . H . zu Amtsanwälte » bei den Amtsgerichten zu Marien
berg bezw . Weilburg ; Kanzleidiätar Schlerf  von Wiesbaden zum
Kanzlisten bei dem Landgericht Limburg a . L. ; Hülfsgerichtsdiener

geschah durch Adolph von Nassau und seine Gemahlin Jmagina am
29 , September 1296 . Eine im Gutshofe , dem noch übrig ge¬
bliebenen Rest des alten Klosters , befindliche Tafel vermeldet über
den Akt der Grundsteinlegung:

„Anno domini zwoelfhundert Neunzig sechs
Adolphus de Nassau Germanorum Rex
Mit syner Husfruen Imaginen
Um Gottes Ehren zu mehren
Und sonderlich die Jungfruen Santo Clären zu Ehren
Dies hus zu bauen thät beginnen
Uf Santo Michaelstag
Man den Grundstein lag .“
Auch für unser Fremdenpublikum bietet Clarenthal und seine

Umgebung einen prachtvollen , gern besuchten Ausflugsort , der zu
Fuß und zu Wagen und mit der electrischen Bahn von der Walk¬
mühle aus durch prächtige schattengebende Waldanlagcn in kurzer
Zeit leicht zu erreichen ist. Die Restaurants „Klostermühle " und
das „Waldhorn " in Clarenthal sorgen durch gute Speise und Ge¬
tränke für das leibliche Wohl der Besucher.

Eine öffentliche Glafervcrsammlung findet am
Samstag Abend im „Schwalbacher Hos " statt . Auf der Tages¬
ordnung steht der Bericht der Lohncommisfion und Ausgabe des
neuen Lohntarifs , der zwischen der Tarifcommisston der Glaser-
Innung und der Lohncommission der Gehülfen vereinbart wurde
und am 1. Juli in Kraft treten soll . Die Versammlung wird
wahrscheinlich stark bestickt werden , weil darüber diskutirt werden
soll , auf welche Weise die Forderungen bei den Nichtinnungsmeistcrn
durchgesetzt werden sollen.

Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter 1 . der 45 Jahre alten Ehefrau des früheren Hotelbesitzers
Carl Lang  von hier , Ottilie geb. Ebel , geboren zu Biebrich a . R .,
wegen Kuppelei und 2 . dem 33 Jahre alten Fahrburschen Heinrich
Adam Klein  aus Crefcld wegen Diebstahls.

* Die erste « reifen Weintrauben dieses Jahres aus
dem Rbeingau sind hier eingetroffen und schmücken seit gestern die
Tafel im Curhause . Die köstlichen Trauben stammen aus der
herrlich zwischen Eltville und Niederwalluf gelegenen Besitzung des
Herrn Rentier Franz Brodtmann,  deren Park - und Garten¬
anlagen eine hervorragende Zierde jener Gegend bilden.

□ Schwurgericht Auf Jfein Ansuchen ist ferner noch
Herr Jnstitutsvorsteher Müller  zu St . Goarshausen von dem
Amte eines Geschworenen für die kommende Schwurgerichtsperiode
dispensirt und an seine Stelle Herr Rentner Gottfried Schröder

und

versetzte dem Offizier zwei Maul sch eklen  mit den
Worten : „Sie sind ein Elender , Sie beleidigen die anwesenden
Franzosen unnöthiger Weise " . Natürlich beabsichtigte der Kom¬
mandant von Wiesbaden , sie unverzüglich über die Grenze zu be¬
fördern , aber sic stellte sich krank , und da der französische Arzt und
Offiziere sie in Lebensgefahr erklärten , verflossen einige Tage und
die Geschichte schlief ein . So heißt es , so erzählt die Baronin
selbst ; nur Pflegte sie hinzuzufügen , daß der französische Capitan
Nouvion , damals in Wiesbaden anwesend , ihr nach der Heldenthat
den Arm angcboten und sie aus dem Cursaale geführt . DaS aber
leugnet heute im „Temps " besagter Capitän ab , sintemal er sich
zur Zeit der Ohrfeigen in Metz befunden und erst später nach
Wiesbaden gekommen sei. Immerhin bestätigt er , daß die Baronnl
damals noch den Eindruck einer großen Dame machte . AIS sie
dieser Tägiger Mörderhand zum Opfer fiel , waren die Spuren
dieser einstigen Lebensgröße kaum noch zu erkennen . Vor einem
halben Jahrhundert noch ein Meisterstück der Schöpfung , hauste sie
in letzter Zeit in einer armseligen Wohnung , ein Weibsbild , das
niedrigen Wucher trieb , in der Nachbarschaft ihres Aussehens wegen
die Hexe hieß , mit Hunden , Katzen und Ratten zusammenhauste,
unter einem Baldachin von Spinngeweben in einem muffigen
Lumpenbett schlief, sich ihren spärlichen Mundvorrath selbst ein-
kaufte . Wie sie allmählich und stufenweise in diese Tiefe gesell-
schaftlicher sVerkommenheit hinrabrollte , werden sicherlich die Ge¬
richtsverhandlungen klarstellen.Telk-rmm uuö letzte Nachrichten.

O Berlin , 19. Juni. Nach einem gestern
auswärtigen Amt  eingegangenen Telegramm
kaiserlichen Landeshauptmanns MajorS Leutwein
20 . Mai wurde Kahimema sowie der ganze KhauaS -Stamm
gefangen genommen. Nicodemus stellte sich freiwillig . Der
Krieg ist damit vorläufig beendet.

0z Berlin , 19 . Juni.
Obersten Liebert zum
der chinesischen Armee
zogene Thatsache angesehen werden,
hört, steht dem Gesuche deS Obersten Liebert um Ab.
kommandirung nach China nichts Wesentliches mehr im
Wege. Der Kaiser soll sich bereit erklärt haben, seine

beim
de»

vom

Die Berufung de»
Reorganisator

darf alS nahezu voll-
Wie da» „ Berl . Tgbl ."

wurde gestern Nachmittag gegen 6 Uhr auf dessen Zimmerplatz vom
Hitzschlag betroffen , welcher den sofortigen Tod zur Folge hatte.

X Aus dem Forstfach . Den König!. Förstern Herren
Knittel  zu Georgenborn , Oberförsterei Chauffeehaus und
S ° u t s ch k a zu Ballersbach , Oberförsterei Herborn , ist das goldene
Ehren -Portepee verliehen worden . — Der Gemeindewaldwärter
Herr Friedrich Rau zu Hattenheim , Oberförsterei Eltville , ist zum
Gemeindeförster ernannt worden.

— Eine wunderbare „Fixigkeit " legt de» hiesige sb-Corre-
spondent des Berliner Lokal - Anzeigers an den Tag . Derselbe

. . . . . Ly u. P » . ,- ijLL.«,L- «„ .,L. , meldete dem genannten Blatte bereits Mittags 1 Uhr 5 Min ., daß
Göggeld  in Gammertingen zum etatsmäßigen Gerichtsdiener bei der König von Dänemark hier eingetroffen sei, und **19) *
dem Amtsgericht daselbst ; di« Hülfsgefangenaufseher Biba , W ei - f Berliner Lesern diese Nachricht bereits um 4 Uhr Nachmittags auf
mar

zu Neuenhain neu ausgeloost worden . — Zur Verhandlung vor Zustimmung zu « theilen , sobald Vicekönig Li - Hung -Tschang
dem Schwurgerichte ist auf den 27 . Juni noch die Strafsache gegen ßon ct jnem  Monarchen die erforderlichen Vollmachten er«

5 .5 !" f»“» Wj 8»ü* » <» «!-« - ,
= Hitzschlag Die Mutter eines hiesigen Zimmermeistersf Liebert sind die Prallminarien ^ vollständig abgeschlossen.

g Mainz , 19 . Juni .DDie Strafkammer verur«
theilte heute den Bauunternehmer Franz Sud er , welcher
fahrlässiger Weise den Einsturz eines Neubaues verursachte,
wobei ein Dachdecker verunglückte, zu 6 Wochen Ge»

Königsberg , 19. Juni. In der Nähe von
Hubuckar an der samländischen Küste ist ein LachSkutter
mit drei Fischern untergegangen.

4 - Stargard i Pom - 19 . Juni . Das Dorf Drewitz
ist vollständig niedergebrannt . Fünf Personen

dem Amtsgericht daselbst ;' die Hülfsgefangenäufseher Biba , Wei - 1 Berliner Lesern diese Nachricht bereits um 4  uyr -Nammliiags astblsind um gekommen . .
mar und Lötsch  zu etatsmäßigen Gcfangcnaufsehcrn bei dem I " Wirklichkeit ist aber der König erst um 6 Uhr Nachmittags hierI K Paris , 19 . Juni . Der italienische Kapltan
Strafgefängniß zu Eberbach bezw . dem Landgerichtsgefängniß zu | eingeDroffen . J « nfinn 1 91 aöell  t wird wahrscheinlich heute wegen Mangel an

Beweisen in Freiheit gesetzt werden . — Der Nuntius inWiesbaden bezw . dem Landgerichtsgefängniß zu Neuwied . — Vcr>
setzt sind : Amtsrichter Wolfs  von Putzig an das Amtsgericht

Der Reiseverkehr am Rhein , welcher zu Anfang dieses
Monats noch sehr viel zu wünschen übrig ließ , fängt jetzt nach und

Diez , Amtsrichter Ke i-ne r von Spangenbergan 7as Amtsgericht Inachaü . sich zu beleben«! Zwar sieht man noch wenig Ausländer München , Ajuti,  wird zum Nuntius in Paris ernannt
Wetzlar , Kanzlist A l t e n k i r ch von Limburg an das Landgericht und selbst die. Zahl der unvermeidlichen Engländer ist auf den ^ „ den.
m ~ . . - - - ■ “ “ I — - -- - - O Paris , 19 . Juni . Nach hierher gelangtenWiesbaden . — Den Amtsrichtern Dr . Frank  in Eltville , von
8 ü l o w in Homburg v . H . und Dr . H c y m a n n in Hachenburg
Ist der Charakter als Amtsgerichtsrath , dem Staatsanwalt Langer
in Wiesbaden der Rang der Räthe 4 . Klasse verliehen . — Pensionirt
sind : Landgerichtsrath Kentner  in Wiesbaden und Gefangen
aufseher K u tz in Hechingen . Staatsanwalt Pohl  in Frankfurt
a . M . ist einstweilen in den Ruhestand versetzt . Referendar
Stinnes  ist behufs Uebertritts zur Verwaltung aus dem Justiz¬
dienste entlassen . Sekretär Thonet  in Asbach und Amtsanwalt
Kirn  in Wald sind gestorben.

X Aus dem Postfach . Angestellt : Die Postanwärter
F e y in Weilburg , K o n r a d in Niederlahnstein , K l a u ß e r
m Idstein , D o r n u f in Homburg v. d. H ., Kellner  in
Königstcin (Taunus ), Wißner  in Rüdesheim (Rhein ) , Ziegler
m Limburg (Lahn ) , Klein  in Ems und S i cke l in Nassau
(Lahn ) als Postassistentcn , der Telegraphenanwärter Heise  in
Wiesbaden als Telegraphenassistent . Ernannt : Postassistent Ko rff
m Eltville und R ü h l i n g in Herborn (Bz . Wiesbaden ) zu

Rheindampsern und in den Hotels auch gering : dagegen trifft man
viele inländische Passanten an , die sich nach den Bädern , Kurorten,
der Schweiz , zur Ausstellung nach Berlin , Nürnberg u . dgl . begeben
und dabei die Gelegenheit zu einer Nheinreise benutzen.

* Der Rhein führt gegenwärtig einen für diese Jahreszeit
ungewöhnlich hohen Wasserstand . Einen solch andauernd guten
Wasserstand hat der Rhein lange nicht gehabt ; im Gegensatz hierzu
ist der Schiffsverkehr z. Zt . ziemlich ruhig.

— Postalisches . Von jetzt ab können Po st packet e ohne
Werthangabe und ohne Nachnahme bis zum Gewicht von 3 Kgr.
nach Venezuela  versendet werden . Die Beförderung erfolgt
über Hamburg und mit direkten Postdampfern . Die Postpackete
müssen frankirt werden : Die Taxe beträgt 3 M . für jedes Packet,
lieber die sonstigen Versendungsbedingungen ertheilen die Post¬
anstalten nähere Auskunft.

* Ausgewiescn . Dem Bayerischen Staatsangehörigen
Joh . Martin  aus Harthausen ist seitens der hiesigen König !.
Regierung auf Grund des § . 3 Abs . 2 des Freizügigkeitsgesetzes

Oberpostasststenten . Versetzt : Postverwälter B e ck°e r von Braubach I vom 1 . Nov . 1867 der Aufenthalt im Gebiete des preußischen
nach Niederselters und Laub Vogel  von Wehen (Taunus ) I Staates untersagt worden
nach Braubach . Ober -Postassistent v . Brack von Plauen (Vogtl .)
nach Königstein (Taunus ) L a n n y von Königstein (Taunus ) nach
Frankfurt (Main ) , Henkel  von Mainz nach Wiesbaden und
Zastrow  von Wiesbaden nach Mainz . Gestorben : Ober -Post
chfistent E l o s in Soden (Taunus ) und Postexpediteur a . D.
Bender  str Kirberg (Bz . Wiesbaden ) .

* Sang und Sage vom Kochbrunnen in Wiesbaden.
Herausgcgeben von I . Bacmcister . Preis 1 Mk . Verlag von
Hans Bacmcister in Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 . Ein Freund
m Landau , Pfalz , geb. Wiesbadener , schreibt uns : Durch den
Empfang des Buches bin ich hocherfreut , es ist eine Perle für
jeden Wiesbadener . Mit ganz besonderer Gcnugthuung begrüße
sch es , als hervorgegangen aus der Seele der Stadt selbst und wohl

— Zur Schiffskatastrophe bei Astmannshause»
Bei Andernach wurde die Leiche eines nur mit einer hirschlederncn
Hose bekleideten Mannes gelandet . Die Leiche zeigte erhebliche
Brandwunden , sodaß man annimmt , man habe die letzte der bei
der Aßmannshäuser Katastrophe  umgckommenen Personen
gelandet . ^ , .

- Das Ende einer Aristokratin , die bis vor einem
Vierteljahrhundert auch in Wiesbaden  wohl bekannt war,
bildet augenblicklich das Tagesereigniß der Weltstadt Paris . Wie
schon berichtet , wurde eine 82jährige Greisin , die Baronin de Valley,
geb. Hermine de Montbel , in ihrer Behausung erdrosselt aufge.
funden . ~

19.
Meldungen aus New - York  wurde gestern Mae
Kinley  infolge der von ihm zu Gunsten der Gold»
Währung  abgegebenen Erklärung von der republikanischen
Partei als Candidat für den Präsidentenposten proklamirt.

□ Paris , 19. Juni. In Erzerum, Koma, An-
tiodua und Ragdar haben furchtbare Ueber»
schwemmungen  stattgefunden . Der Schaden ist enorm.
Die Getreidefelder wurden größtentheils vernichtet , Zahl¬
reiche Menschenopfer sind zu beklagen.

2 ) Rom , 19 . Juni . In parlamentarischen Kreisen
hält man die Ablehnung der Heeresreform  durch
die Kammer und infolge dessen eine partielle Minister»
Krisis oder die Auflösung der Kammer für sicher.

0 Papenburg » 19 . Juni . Durch ein furcht,
bares Gewitter  wurden in Triever (Breinermoor)
sechs große Bauernhöfe sowie die Volksschule eiugeäschert.
Der Schaden ist bedeutend.

,° lange ^ destehenbleibeiid ! wie die Heilquelle flicht ! ‘ ® « Serfa !f« | L»* 6!™ der
hat derselben , dem Jungbrunnen Wiesbadens , in der That das I später an den älteren Esterhazy verheirathcn
verliehen , was ihm fehlte , den Reiz der Poesie und Sage , und zwar s Botschaftssekretär m Florenz war ; sie schlug dies aus,
in so sorgfästiger Wahl des Stoffes , daß Alt und Jung seine
.Freude daran haben wird . Die Durchlesung des Buches ist ein

2z London , 19. Juni. Auf der Quessaut-
Jnsel  wurden bis jetzt 25 Leichen  von dem gesunkenen
Dampfer Drummont Castle geborgen . Auf Auffindung
weiterer Neberlebender besteht keine Hoffnung mehr.

— London , 18. Juni . Die letzten Nachrichten über den
Untergang des „Drummond Castle"  lassen es zweifellos

Aster ' vö'n "l2 Jahren begleitete - sie ihren Vater , denierscheinen , daß nur drei Passagiere gerettet  worden sind,
^m ^uier von iz . ! | Der Kommandant des Kriegsschiffs „ Sybille " , das in der Nähe

kreuzte , als das Unglück erfolgte , bestätigt , daß das Schiff in drei
Minuten gesunken ist. An Bord sollen sich viele Personen befunden
haben , die an den letzten Ereignissen in Südafrika betheiligt waren.
Man hält es für wahrscheinlich , daß ein plötzlich , einsetzender Nebel
das Unglück herbeigeführt hat . Es ist das erste , das der Castle
Linie zugestoßen ist. Der Kapitän Piercc stai d d

Minister , nach Schloß I o'h a n n i s b e r g am Rhein zum
iernick . derselbe Metteru .

wollte, damals
. . . . . . . . um sich
1834 mst dem Baron " de Valley zu verheirathcn , dessen Vater Pair
von Frankreich und Aufseher der kgl. Paläste war und ein Ver-

wöbr, « V 1" VI  f m, 'ä,n ' v° n 2 Millionen Franken besaß . Ihre Ehe wurde bald durch I « mrc zugestoßen ,st. Wer Kapitän Prerce stm d » , -ß.g Jahre ,m
wahres Labsal , denn echt deutsche und gemuthvolle Poesie , st hier mögen von l Mtmiomn  tfraimn ^ ' ^ ckte sich die Dienst der Gesellschaft und galt für einen vor reff chen und ver>

|n glücklichster Werse vereinigt . Es wird deswegen auch n .cht nur | g « KJ Kr 5 diplomatischein Ruhm . Sie befand sich damals läßlichen Offizier . Der Wächter des Leuchtth . rm - von Ouessant
in Madrid , nach der Beschießung von Tanger , und da der fran - ! ö>bt an , die Katastrophe habe sich gegen Mitternacht ereignet;
zösische Gesandte sie, als die Wittwe eines früheren Botschafters , U,Drummond -Caslle fet m drei Minuten gesunken . Das Schlff
auffordert - di- Unterhandlungen m,t de», Großvezir von Marokko ber Molene aus em Riff gestoßen . D,e Risse be, Oueffan sind
zu führen, fuhr sie auf dem französischen Kriegsschiffe„La Meagre" s° z->hlr--ch, daß der Ort m der Bretagne bte Schreckens,nsel"
hinüber und entledigte sich ihrer Aufgabe mit großem Erfolg . Die | genannt wird . Dw kleine französische Insel Molene (2o0 Em>
Chronik schreibt ihr ferner eine Heldenthat  im französischen
Sinne des Worts zu , die sich während des Krieges im Cursaal zu

. - - „ . . . vereinigt.
n Wiesbaden , sondern in allen deutschen Landen seinen Weg
Mden und ganz besonders den Curgästen «ine immerwährende,
!chönc Erinnerung sein . Dem Verfasser aber meinen herzinnigsten
Lank für seine reiche, tiefgefühlte Gabe . — Da wir mit dem hier
^ «sagten ganz und voll übereinstimmen und unseren Lesern das
Buch auch nur in derselben Weis « empfehlen können , haben wir
öer FreundesstimMe hier Raum gegeben.

— Die 6vvjährige GrundsteinlegnUg des Klosters
Clarmthal Wiesbaden abgespielt haben soll. Dort war waren bekanntlich eine

wl September dz Ir festlicki beaeben und schon rüstet man sich Menge von französischen Offizieren mtermrt , von denen die besser
» « ein« würdigen GedlnKr Es hat sich daselbst eigen , zur ! gestellten im Cursaale speisten . Die Baron,n führte an ihrem Tische

wohner ) , bei der sich das Unglück ereignet hat , liegt zwischen der
größeren Insel Ouessant und dem Fcstlande , der Bretagne . Die
Schiffe scheinen , um ihren Weg abzukürzen . die Passage du Four,
zwischen den genannten Inseln hindurch , zu benutzen , statt um
dieselben herumzusahren.
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wie
DonSt.  Frankfurt,  18 . Juni . . Der Erfolg des Tages",

der Franzose zu sagen Pflegt, war die heutige erste Ausführungi
Barney's Operette „Die kleinen Lämmer"  durch das Dellar ,che
Ensemble. Auch hier erwies sich die Novität ungemein zugkräftig
und war der Beifall ein sehr reicher. Dem sehr gefälligen Text
und der melodiösen Musik reihte sich auch noch eine sehr befriedigende
Ausstattung an. Das Orpheum war trotz der Jahreszeit recht
gut besucht. — CapellmeisterH. Stix.  der bekannte neu- Leiter
der Palmengarten-Capelle hat Donnerstag, den 25. ds. Mts ., sein
Benefiz - Concert.  Herr Stix hat sich die Gunst des hiesigen
Publikums geradezu im Sturm erobert und zwar sowohl mit seinen
bewährten Leistungen als wie mit der Vielseitigkeit seines Repertoirs.
— Die zwei Koschat - Abende  des Palmengartens nahmen bei
überreichem Besuche einen glänzenden Verlaus.

□ Strafkammer -Sitzung vom 19 . Juni.
Dynamit-Vergehen Der Taglöhner Ludw. K. »on hier

soll gegen daS Gesetz, betr. den Verkehr mit Sprengstofscn, welches
die Einholung einer polizeilichen Erlaubniß für den Besitz von
Rabnrit und 'Dynamit verlangt und eine Ministerial-Polizei-Ver-
ordnung vom Ist. Oktober 1893, welche das Recht der Aufbe¬
wahrung von Sprengstoff-Quantitäten über 2' /, Ko. ebenfalls von
derEinholung der polizeilichenErlaubniß abhängig macht, gefehlt haben.
Der Gerichtshof kam zu dem Beschluß, die Verhandlung zu vertagen
zum Zwecke der Anstellung von Ermittellungen darüber, ob und
welche Genehmigungen zum Bezug rc. von Sprengstoffen Ange¬
klagter bereits nachgesucht habe. _

Fahrlässige Anstiftung eines Waldbrandcs . Die
15jährige Magd. K. hat auf Weisung ihres Stiefvaters, de? Holz¬
hauers Sebastian H. von Oestrich, am 25. März im Windcner
Gemeindewald, Distrikt Bensberg, wo sie zu dem Zwecke weilten,
Maikrauter zu suchen, aus einem Waldwege ein Feuerchen ange-
.macht, um Kaffee zu kochen; während das Mädchen an dem be¬
nachbarten Bach Wasser holte, haben sich durch Vermittelungdes
dürren Laubes und Grases di« Flammen dem Walde mitgethcilt,
und es ist ein Complex jungen Buchen-Bestandes von 3—4 ha
vernichtet worden. Der aNgerichtete Schaden beläuft sich auf ca.
M. 200. Den Mann belegte daS Gericht mit M. 25 Geldstrafe,
das Mädchen dagegen wurde sreigesprochen. weil es sich der Straf¬
barkeit seiner ihm vom Vüter befohlenen Handlung nicht bewußt
geworden sei.

An * der Umgegend.
I ? Anringe », 18. JNni . Recht würdig beging der hiesige
TurNvetein  kürzlich das Fest seiner Fahnenweihe  und seines
10 jährigen Bestehens. Die ganze Bürgerschaftnahm Theil an
dieser Feiet. Das Dorf drängte in einem selten gesehenen Fest-
schmncke. Schott früh fanden sich Gäste, darunter der Gaulurnrath
und die Bortürnerschaft de§ MitteltaunusgaueS ein. S>/, Uhr
Nachmittags begann die Aufstellung des Festzuges, woran 17 Vereine
theilnahmen, welche durch die Straßen des Dorfes nach dem Fest¬
platz marschierte«. Hier wurde die Feier sofort durch einen von einem
Mitglied?deSTUtttbereins verfaßten und konwonirtenBegrüßungschor
eröffnet. DaS Lted gelangte durch den Gesangverein„TMtoma"
unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Lehrer Kobbe sehr gut
zum Vörtrage «nd wurde mit rauschendem Beifall ausgenommen,
ebenso die Begrüßungs- und Festrede des Vorsitzenden, welche mit
einem dreifachen„Gut Heil" aus Se . Majestät Kaiser Wilhelm II.
als Schirmherr und Beschützer der deutschen Turnerschaft schloß.
Auch die Ueberreichung der Fahne durch die FestjUNgfraUeN fand
mit einer begeisternden Rede in würdiger Weise statt. Eine pracht¬
volle Schulterschärpe für den Fahnenträger wurde dem Verein über
reicht als Gescheit! von Seiten der FestjungfraUen, welche, 24 an
der Z-ihs, Nicht wenig zum fröhlichen Verlauf deS Festes beitrugen.
Die prächtige Fahne wurde in der Bonner Fahnenfabrik zu Bonn
am Rheitt hergesteÜt.

X Langenschwalbach , 18. Juni . Gestern Abend ist Ihretoheit die regierende Fürstin Maria Anna zu Schaumburg.ippe,  Herzogin zu Sachsen mit ihrem Sohn, dem Prinzen
Stephätt zu S chaumbürg - LitzPe  in Begleitung der Hofdamen
v. Lindeiner-Wildau, sowie des Kammerherrn Graf und Edler Herr
zu BoiNtbUtg-LengSfeld zu längerem CUrgeVtauch hieb eittgetrdffen
und im „Hotel Metropole" abgestiegett. Zum Empfang waren der
König!. Cur» und Bade-Polizei»Commissarv. Berge-Herrndorf und
~ Iracrisieister̂ öb̂ n^ m^ abnhô rschienen

X Erbach a . Rh ., 18. Juni . Di- ersten Diakonissen
im Nheiuaau wurden am vergangenen Sonntag m hiesiger Kirche
eingcfübrt. Dieselben stammen aus dem Mutterhausezu B er n,
welches als das 7. in der Reihe der 68 Dlakomsien-Mutterhauser
im Jahre 1844 gegründet, heute über , 40Ü Schwestern aus 90
Stationen in der Schweiz, in England, Frankreich und Deutschland
im Dieste der inneren Mission hat. In unserm Regierungsbezirk
hat das Mutterhaus Stationen zu Biebrrch, Schierstein, Ft . Goars-
hausen, Ems, Grenzhausen, Usingen. Biedenkopf und Battenberg
zu welchen als 9. nun die Station Erdach für die 7 Ortschaften
des oberen Rheingaues hinzugekommen ist. , ,

© Geisenheim . 18. Juni . Der Stand der Weinberge
ist ein ganz vorzüglicher. Namentlich befriedigen sehr, dieG-sch-me
nach Zahl und nach Aussehen; ein reicher Ertrag steht in Aussicht,
wenn die bevorstehende Blüthenpcriode gut verläuft und sonstig-
elementare Ereignisse nicht schädlich wirken. „ ,

— Limburg , 18. Juni . Gestern batte sich vor dem Schw ur-
gerichte  zu verantworten der 24jährige frühere Postgehulfe
Johann Georg Groß  aus R en n er o d wegen Fälschung und
Unterschlagung im Amt. Angeklagter war m Nassau  mit
M. 2,25 angestellt. Durch allzu groß- Ausgaben geneth er m
Schulden und will dadurch veranlaßt worden sein, den am
22. Februar cr. von Frau Dr . Haupt zu Nassau aufgegebenen
Geldbrief über 954,37 M. an sich zn nehmen. Um die Unter¬
schlagung zu verdecken, trug G. den Brief m sein Annahmebuch
nicht ein Als ihm sein Vater kein Geld habe geben können Hab¬
er den ganzen Betrag behalten. Nunmehr sei in ihm der Gedanke
rege geworden, da die Unterschlagung doch einmal an den Tag
kommen würde, noch mehr Beträge zu unterschlagen und damit zu
fliehen. Weiter giebt G. zu. Geldbr.efe über 915 M., 13 M.,
70 M. und 572 M. unterschlagen und die vorgeschriebenenBucher
in dieser Beziehung unrichtig geführt zu haben. Am 29. April
verschwandG. plötzlich aus Nassau und ist, wie cr angiebt, direkt
nach Berlin qefahrcn. wo er unter fremdem Namen bis zu seiner
Verhaftung am 20. Mai gewesen ist. lieber 3000 M. hatte G.
noch ans die Reise mitgenommen und diesen Betrag in luderlicher
Gesellschaft in Berlin verpraßt. Die ihnen vorgelegtcn Schuldfragen
bejahten die Geschworenen sämmtlich, billigten nur bezüglich des
ersten Unterschlagungsfalles mildernde Umstände zu, verneinten fie
im Ucbriqen jedoch. Diesem Spruche gemäß wurde Gr. aus Antrag
des Staatsanwalts zu 3 Jahren Zuchthaus vcrurtheilt.

© Coblcnz , 18 Juni . Gestern Abend wurde die Leiche
einer jungen Frauensperson aus der Mosel gezogen. Aus Briefen,
die man bei der Leiche fand, geht hervor, daß die Person als
Kellnerin  in einer hiesigen Wirthschast bedienstet war; sie ist
aus Aachen gebürtig und schrieb in einem Briefe, daß sie sich das
Leben nehmen werde.

X Canb , 18 . Juni . Wasserstand  um 6 Uhr Morgens
3.64 na, gefallen1 cm._ _ _
Südafrikanische u.austral Werthe

taitgetheilt von dem Bankgeschäft Schöber & Dünitz,
Dresden - A, Schloss -Sttasse 9, I.

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Süd-Afrik. Minen:

Ahgelo . . •
Crown Reef , >
Eästrand . .
Geldenhüis Deep.
George Göcli .
Henry Nourse
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein .
Nigel . . >
Rand Mines . •
Randfontein . <
Sheba . . >
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New .
Wolhuter

5.25
12.00
8.06
6.25
2.50
7.00
5.87
3.12

, 6.50
7.12

, 1.56
32.00

, 3.18
, 2.12
, 8.12
, 5.87
, 5.25

7.87

3.62
4.37
2.62
4.87
1.87

Chartered
Exploration .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.25
Fingall Reefs Ext . . 0.75
Gibraltar Consol. . . 1.56
Gold. dein . Claims , 1.31
Great Boulder . ■ 8.12
Great Fingall Reefs . 1.00
Hampton Plains . . 5.25
Hannans Brown Hill . 6.68
Lond . & Cont. J . C. 0.18 prem
Lond . & W.-A. Expl . , 1.94
T-ond. & W.-A, Jnv . . 2.56
Menzies Gold Estate . 1.00
Mount Morgan . . 3.68
Talisman ,. . 1 .25

Frisch gewagt ist Halb gewönne« :
Dieses bewährte Sprüchwort verdient in alle « LtbenSlage »,

besonders aber bei „Krankheit und Siechthum " vollste Be.
h-rzigung. So mancher Verzweifelnde könnte gerettet , und
so mancher Leidende geheilt werden , wenn er muthig de» ,
energischen Versuch zur Besserung seiner Lage und
zur Bekämpfung seines Leidens mache « wurde . Ern-
wirklicher „Rettungsanker " bietet sich „Jedem Leidenden
in der „Br . Chas . Thomas ' Naturheilmethode . welche
bei allen heilbaren Stadien von „Lungenschwindsucht , Nerven-
und Rückenmarks -Leiden " die glänzendsten Erfolge aufzu.
weisen hat. Erst kürzlich veröffentlichten wir an dieser Stelle dew
polizeilich beglaubigten Bericht des Herrn Rodert
Hera , Hanptagentfür Lebensversicherung zu Strehlen (Schlesien),
welcher durch die „Sanjana -Heilmethode vom Tode durch
die Lungenschwindsucht gerettet wurde . Helte find « a m
der Lage, eine ebenso erstaunliche Heilung zu veröffentlichen, welche
die Sanjana -Heilmethode bei einem „hochgradigen Rn « en«
rrrarks -Leiden ", verbunden mit „Lähmung der unteren
Extremitäten " erzielt hat. Herr Dtto Lorenzen , Photo¬
graph zu Rödemis , per Hu,um (Schleswig-tzolst.) schreibt.
An die Direktion desSanjana -Jnstituts znLondonS . E.

Hochgeehrte Direction! Es ist mir eine freudige Pflicht, L»e
zu benachrichtigen, daß Ihre Sanjana -Heilmethode bei meinem
Nerven- und Rückenmarks-Leiden, welches eine Zähmung
beider Beine herbeigeführt hatte , Gott sei Dank, dauernde-
Heilung erzielt hat . Es sind jetzt bereits über 6 Monate ver-
gangen, seitdem ich die mir von Ihnen vorgefthriebcneKur beendet
habe und habe ich seit dieser Zeit keinerlei Beschwerden mehr ge.
habt' sondern hat sich meine Constitution immer wehr
und mehr gekräftigt . Bevor ich mich an Ihr Jichitut wandte,
waren alle anderen Kuren (innere Medicamente, Streckverband,
El-ctricität) gänzlich erfolglos geblieben, so daß ich meme W,ede-
b-rü-ll ng einzig und allein Ihrem bewährten und rationellen Heck-
verfahren̂ zu"verdanken habe. Jeder Mensch der mich kennt
ist erstaunt über den überraschende » Erfolg , welchen
-Ihre Heilmethode bei meinem schweren Krankheitsfälle
erMelt hat Ich bin Ihnen daher zu aufrichtigstem Dank- ver»>
pachtet und werde Alles ausbieten, Ihr Heilverfahren allen ähnlich,
Leidenden zu empfehlen. Mit größter Hochachtung verbleibe ich Ihr
dankbarer Otto Lorenzcn . Photograph.

Rödemis per Husum (Schleswig -Holsteiti) . .
Man bezieht die San, ana -Hetlmethode „franco « nd

kostenfrei " durch den Secretar des San,ana -Jnstitttt»
S errn Hermann Dege zu ^ eitzzig ^ ^ ^ _ _ _ _

703b'

Union - Seidenstoffe
«ind die Beste » , - brechen nicht , werden nicht fettglanzend . Garantie
für Aechtheit und Solidität . Tausende von Anerkennongsschre .ben
Porto und zollfrei ins Haus zu wirklichen Fabrikpreisen . Beste und
direkteste Bezugsquelle für Private . Muster franco . Doppeltes Brief,

pörto nach der Schweiz.

Adolf» der&C'%SÄ Zurick,
Königl. Spanische Hoflieferanten . lb

Pfennig
vro Monat wird der täglich , Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

„Wiesba-mkl Sencml-limM",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in 's Haus gebracht.

Ne « eintretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schlüsse des Monats
kostenfrei zugestellt.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 19. Juni 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depesche ndienst des „Wiesbadener General -Anz eig erg “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleih * . .
5»/, do. . .
3 , do« « •
4 . Preass . Consols .
3‘/i so. . .
3 . äok
6*/» Griechen , .
5®/0 Mal . Rente . . <
4°/0Oest. Qold-Rente .
4>£ . Bllber-Rente .
41/, Portng. Staatssnl.
4>/s do , Tabakul.
4
6 ,
3 ,
1 :
5
5
5a

äussere An ],
Rum. t . 1881/88 .
do. V. 1890 . .

Ross . Consols . .
Serb. Tabakanl . .
- Lt .B.(Nisch -Pir.J

St.-E.- B. H.-Obl.
Span, äussere Anl.
Türk Fund- ,

do. Zoll- „
do.

105,80
104,60

09,55
105 .50
104 .85

«9,65
31,60
88,10

104 .10
86 20
43,00
94.90
27 50
99.80
87.90

103.10

64.70
94,80
98,20
21.70(10, . AlfM)

4®?0 Ungar . Qold-Rente 104,00
5 ‘/o „ Eb. „ ▼. 1889 IC 6,90
5*/, , , Sild . . . 86,60
6°/« Argentinier 1887 65,50
4 */* ,  innere 1888 55,50
41/. , äussere. . 56,40
4*/« Unif . Egypter . 104,50
3*J , Priv . . . . 102,40
6ä!0 Mexicaüer änssere 93,80
5 °l
3 *1

do. E.-6 . (Teil .)
do. cons . inn. St

84,80
26,20

Stadt -Obligationen.
3lL avtz. ‘Wiesbadener 101,50
3'U 1887 do. 102,00
4°/0 do . ▼. 1896 102,20
3 °/* 1886 Lissabon 71,10
4°/ . Stadt Rom II/VIII . 81.60

Bank-Actien.
| Deutsche Reichsbank « 159,20
Frankf. Bank , 179,50
Deutsche Eff.-W«-Bank 110,20

j Deutsche Vereins - * 122,70
[ Dresdener Bank . • 158,60

Mitteldeutsche Cred.-B. 109,70
jNaöonalb , k. Deutscbl . 140,40
Pfälzische „ „ 136,10
Rhein . Credit- , 136,60

. Hypoth .- , 172,00
Württemb. Verbk . , 148,20
Oest. Creditbank . 297,00

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 159,00
Concordia , , , 158,80
Dortmund Ünion -Pr. , 46,30
Gelsenkirchen er . . . 169,70
Harpener . . . « . 158,40
Hibernia . 176,00
Ealiw « Aschersleben . 138,40

do. Westeregeln . 164,40
Riebeck , Montan . . 132,80
Ver. Kön. und Laurab, 153,6g
Oesterr . Alp. Montan 167,9g

Indübtrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 245,40
Anglo-Cöitt-Guano . 100,20
Bad, Auibn .- u. Soda 419,20
Brauerei ßinding . . 222,80

„ z. Essigbaus 79,90
„ z. Stofch (Speier) 130,70

Cemebtw. Heidelberg . 158.00
Frankf . Ttämbahu . . 296,00
La Velöce Vorz .-Act . 111,50

do. Stamm-Act . 100,00
Brauetei Eiche (Eiei ) 184,00
Bielefelder Maschf. . 347,00
Chem. Fahr. Griesheim 295,00

D. iGOld u, »ilb.-8on. Zti5,5 -
Farbwerke Höchst . 421,00
Glasind. Siemens . « 196,10
intbrn. Banges . Pr.-Aot, 178,00

. „ St .- „ 172,00
, Elektr .-Ges. Wien 135,00

Nordd. Lloyd . . . 115,60
Verein d. Oelfabriken 101,90
Zellstoff , Waldhof . 223 20

Eisenbahn-Actisn.
Hess . Ludwigsbahn
Plälz.
Dux , Bodenbach .
Staatsbahn . ,
Lombarden , ,
Nordwestb . . • ,
Elbtbal . . . ,
Jnra-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

Central.
Ital . "Mittelmeer

Merid. (Adr.
Westsicilianer

188,00
242 .50

56.75
307 .50

89,87
226,00
136,75
108.50
173,00
140,90
141,10

. . 93,90
Netz ) 126,50

59,00

3'/, oest . do. ittao . 92,00
3°/o . do. (Eg .-Nt .) 93,40
4°/0 Prag Duxer . . 113,90
4°/0 Rudolfbahn . . 85*40
3°/0 Gar . Ital E.-B. . 53,10
4°L Mittelmeerb. stfr. 06*00
4°/j Sieil. E.-B. stfr. . 88,00
3°/9“Meridionan , , 66,20
4°/0 Livorneser . . . 56,20

Kursk, Kiew , 102,10
Warschau , Wiener —
Anatol . E.»B.-Obl. 89,70
Geste de Minas . 88 .50
Portug . E.-B. 1886 67,00

do. 400er 1889 57,10
Salottlque Monäst 77,10

do. Const.<Jonct . 77,20

d°/o
4°/o
5°lo
5°lo
3°/0
4=*/.
3°/°
3°/.

sub Prince Henry . . 87,30
Eisenbahn-0bligationen.

4°/„ Hess . Ludwigsb . . 100.80
4°/0 do.v.81 (31/,101 .40) 101,70
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

4°lo
fl 04°lo
4°Io
5°/o
5°io
3°/»
5°/o
4“/o
3°loAoi.

Bex . u. Maxbabn . 103,70
Elisabetbb .Steuerf. 103,30

do. steuerpfl . 100,00
Kasch. Odb.-Gold 100,00

do. Silber 84,30
Oest . Nordwestb . 115,80

, Stidb. (Lomb .) 110,40
, do. . . 73,90
„ Staatababn . 117,20

Oest . Staatsbahn . 105,50
. do. I -VIII . 94,70' i «. K . 08.10

Pfandbriefe.
3lL°U D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/orückzb. 104,80
4°/„ do. unkdb. b. 1903 104,40
8‘ , do . . . . 1905 104,40
4° ' Fft .H .. Bk. 1882-84 100,80

do. 1885-90 103,20
do. 14 .ukb.b. 1900 103,3g

Fft . H .-Cr.-V.-Ath.
(yeri . a. 100) 101,10

Mein. Hypoth .-Bk.
(nnklindb, b. 1900.) 103,20

3*/. Nass. Landesb.-G. 101.50
3‘L do. Lit .F.G.H.K,L. 101,60
3‘|! do. M.-N . . . . 104,00
4°/o Pr. B.-Cr. VII,IK . 101,50
4°/„ „ Cr.- „ 1900er 100,10
3lL Pr . Ctr.-Cr. . . . 99,90
4°L Rh . Hypoth.-Bank 101,10
3*/j do. do. 100,00
4% Wd.Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4%  do . Ser. H 103,00

Amerik . Eisenb .-Bds- I
ßsLCentr.-Pac, (West .) 101,00
6» . do. (Joaq.) . 102,201
5°L Chic. Burl. (Jowa.) 104,00
4°,° do. 94,—
4°/. do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 87,60
5°/# Chic ., Milw . u.St .P . 111,00
5°/„ Cbio. Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 101,20
4»'„ Deny . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 88,30
4°/„ Illinois Central . 102,00
6°/„ North . Pac . I. Mtg. 112,70
5°/0 Oreg . u, Calif. I . , 74,80
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M. 86,30
5°/_ WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien I. M. 106,30
Loose.

3'li ‘la  Goth. Pr.-Pfdb. I. 121,90

.0
4°/»
4°/»
W
4"/°

31! 'do . do. H. 117,20
31/” Köln-Mindener . 139,40
3°/0 Madrider . . . 44,00
5°/0 Oest . 1860er Loose 128,90
21/, Raab-Grazer . . 94,70
Türkenloose . . . . 33 90
Bräunschw .Tb. 20 Loose 106,30
Finnland . „ 10 .
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in '/,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , .
Engl. Sovereigns ,

57,80
29,30
39,60
13,70
23,20

16,20

448
9,75

20,39

Berliner
ScUnsacoiirie.

18 . Juni Nachm, 2,45.
Credit . 218,75
Disconto -Command. » 207,90:
Darmstädter , . . 153,70.
Deutsche Bank ■ . . 187,30:
Dresdener Bank . . 168, 75‘
BerL Handelsges . . . 149,00
Russ . Bank . . 127,50
Dortmund, Gronau. . 154,90
Mainzer . . . . . 115,00
Marienburger. . . . 88,10
Ostpreussen . . , , 91 —
Lübeck , Büchen » . 152*60
Franzosen . . . , « —,—
Lombarden . . . . 44,00
Elbtbal . 139 .25
Busohterader L. B. 266,60
Prince Henry 86,90
Gotthardbahn 172,75
Schweiz . Central . , 140,75

„ Nord-Ost . . 140,60
Warschau , Wiener . . 278,30
Mittelmeer , , . . 94,00
Meridional , , . > 124,80
Rnss , Noten , . , • 216,50
Italiener . , • , . 89,30

108,10
95,80

153,00
47,60

157,90
169,75

Türkenloose
Mexicaner.
Laurahütte , , . .
Dortmund. HnionV . A.
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B. .
Harpener . . . . . 158,75
Hibernia . . . . 176,50
Hamb. Am. Pack . . 129,25
Nordd. Lloyd . . . . 115,20
Dynamit « Truste . . 170,30
RAi «1iaAnlAihA . . .
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SLeplat ’sCCigarrem
tiru Miioir - rrr*
Ha Teja JO»6.10 LCo.
IE1 AfectO 60„,,8.90 '

«lfm 28 . April hat der gewaltige Schriftsteller, der begeisterte be>
4 * geisternde Lehrer, der große Mensch

Heinrichv. Treitschke
die leuchtenden Augen für immer geschlossen.

Eh ' er das Werl seines Lebens vollendete, riß der Tod ihm
die classtsche Feder aus der treuen unermüdlichen Hand . Von
solchem Verluste tief gebeugt, wollen wir die UnterzeichnetenFreunde,
Schüler und Verehrer alles war Deutsch fühlt und denkt auffordern,
zu einem des Geschiedenen würdigen

Denkmal
nach Kräften beizusteucrn. Die kleinste Gabe wird wie die größte
willkommen sein. Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer
Noth , da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Kaiser
und Reich noch verpönte Gedanken waren , zu jenem lichtsprühenden
Haupte des fest gefügten Mannes aufsah, das wie ein Leuchtthurm

idie graue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte, wer je zu
!Füßen dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der
!Reichseinheit in seine Brust aufnahm , wer je in seine herrlichen
'.Schriften vertieft die Freude am Vaterlande sich mehren fühlte, der
!trage sein Scherflein bei zur Ehrung , die unser Volk diesem un-
ivergleichlichenSohne schuldet. Hoch und niedrig , arm und reich,
iwer lesen gelernt hat, steuere bei, damit das Denkmal seine wahre
Weihe empfange mit der richtigen Widmung:

Ihrem Geschichtsschreiber
die Nation.

Wir bitten , wo immer Deutsche wohnen, Sammelstellen zu er¬
richten, sich unserem Aufrufe anzuschließen und für das schöne
Werk sich zu rühren . Alle Unterzeichneten, sowie das Bankhaus
Delbrück Leo  u . Co ., Berlin W ., Mauerstraße 61/62 , sind be
reit , Beiträge anzunehmen und zu verrechnen.

Möge rascher Erfolg Zeugniß dafür geben, daß Deutschland
hoher Geisteskraft, die sich in seinem Dienste verzehrt hat, zu
danken weiß. ,

Fürst vo » Bismarck.
Prof . Dr . Aegidi , Geh. Legationsrath z. D . Dr . Althoff,
Oberregierungseath . Dr Auwers , Sekretär der Akademie der
Wissenschaften. Dr . Baillen , Geh. -Staatsarchivar n . Archivrath.
Beseler , Oberstlieutenantv . Brauchitsch , General der Kavallerie
z. D . Prof . Brausewetter . Prof . Dr. Brunner , Geh.
'Justizrath . Prof . Dr . v Cuny , Geh. Justizrath . Prof . Dr . Eck,
Geh. Justizrath . Ernst V. Eynern Prof . Geselschap . Prof.
iDr . Gierte , Geh. Justizrath . D . Freiherr von der Goltz,
iWirkl. Oberkonsistorialrath. Prof . Dr . Herman Grimm , Geh.
Regierungsrath . Dr . Fr . Hammacher . Prof . Dr . A . Harnack.
Verlagsbuchhändler Wilhelm Herz . Dr . Hans v . Hopfen.
Humbect , Unterstaatssekretärim Staatsministerium . Prof . D.
Dr . Kahl . Geh. Justizrath . Prof . Dr . Keknle v . Stradonitz,
Geh. Regierungsrath . Dr . Koser , Direktor der Staatsarchive.
Prof . Dr . Lenz Dr . Liesegang , Privatdozeut . Litzmann
Oberst. Prof . Dr . von Marquardsen . Meckel , General
major und Oberquartiermeister . Archivar Dr . Meinecke . Prof.
Dr . A . Meitze « , Geh. Regierungsrath a. D . Dr . Miquel,
Staats - u. Finanzminister . Prof .Dr .Moebins , Geh.Regieruugsrath
Verlagsbnchhändl .Dr .Parey . Prof .Dr .Pernice , Geh.Justizrath.
Dr . Rösing , Wirkt. Geh. Oberregierungsrath . Prof .Dr . Sachau,
Geh. Regieruugsrath . Prof . Dr . Scheffer -Boichorst . Prof . Dr.
Schiemann . Dr . Schmidtlein , Arzt. Prof . Dr . Schmoller.
General -Director Dr . Schöne , Wirkl. Geh. Oberregierungsrath.
Prof . Dr . Bahlen , Geh. Regierungsrath , Secretär der Akademie
der Wissenschaften. Prof . Dr . Wagner , Geh. Regierungsrath
z. D . Rektor der Universität. Prof . Dr . Wattenbach , Geh.
Regierungsrath . Dr . Max Weber , Stadtrath a. D . Dr.
Wehrenpfennig , Geh. Oberregierungsrath. Prof . Dr . Wein¬
hold , Geh. Regierungsrath. Ernst v . Wildenbrnch , Legations-

rath . Dr . Ernst Zimmermann.
Brückner , Ltllä. rneck., Normanniac, für den Berliner 8 . C.
Eberhard , stuck, jur ., Sprecher der Burschenschaft Arminia, für
den Berliner D . C. Gößler , stuck, phil ., Vorsitzender des
Akadem. Turnvereins Borussia . Klostermann , stuck, gur ., für
den Verband wiffenfchaftlicherVereine . Naumann , stuck, phil -,
Vorsitzender des Akadem.-Historischen Vereins , v . Noel , stuck,
zur ., Vorsitzender des Vereins Deutscher Studenten . Ransch,
stuck, phil ., zweiter Vorsitzender des akadem. Turnvereins Armenia.

Für Wiesbaden nehmen Beiträge entgegen: die Buchhand¬
lungen von Feller & Gecks , Langgasse 49 , H . Lützenkirchen,
Bärenstraße 3 , Moritz und Münzel , Taunusstraße 2, Hch.
Römer , Langgasse32 , und die Expedition d. Bl.

Für
Weißbmder

Weihe sederholen
owie starke (Eisenfest) Hofen

mit Patentknöpfen u. Zoll¬
stocktasche « 1662*

früherer Preis Mk. 5.50 ,
jetziger Preis „ 4 . 50,

stets in größter Answahl,
auch Bnrschenhosen vorräthig

A. Görlach,
16 Metzgergaffe 16.

mit Glockenspiel 50 Pfg.
mit Triangel oder Klingel

spiel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbefferten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Aon plus
ultra Concert -Zng -Harmo-
nikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theiligeq unverwüstlich
starken Doppelbälgen, 2 Zuhaltern,
vielen Nickelbcschlägen, offener
Elaviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst
Preisliste gratis . Garantie : Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein »chöriges Prachtwerk kostet
blos 6 ‘/s Mark , ein 4 chöriges
nur 9 Mark , ein 6 chöriges
blos 13 Mk. u . ein Sreihiges
mtt 19 Tasten nur 10 .20 Mk.

Herrn, Sewing, 5?
Ich warne vor markt'

schreierischen Annoncen und
mache darauf aufmerksam, daß
ineine Instrumente mit ver-
befferte » Tastenfedert » ver¬
sehen sind, man wolle also sein
gutes Geld nicht wegwerfen. 362b

Suppenwürze ist frisch eingetroffen btt:
Herrn . Neigenfind . Ecke der Göthestr., Orani-nstr. 52.

Die Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 46 Pfg.
und diejenigen k Mk . 1.10 zu 70  Psg . mit Maggr S Suppen-
würzeyachgefüllt.

KiUigste Preise!
Drell - nnd Sommerhosen,
Sommerjoppen , sowie Mili¬
tär Drrllhosen und Jacke«

in größter Auswahl im
Arbeiter - Kleidermagazi«

von 1663*
A. Görlach,

16 Metzgergaffe 16.

KmmWrodn.S.wi
Schwalbacherstraße 11.  1674*

Eiermagazin.

abzugeben Schwal¬
bacherstraße 27, im

__ 1675*
Wagenbeschrverde«
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreitund gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Oberförst
Pömbsen , Post Rieheim, Westfal.

8
io flanken mir ganz gewiß,

wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-j- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg - Porto,
vsebmnnn , Konstanz,

Bad . E . SS . 741b

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 20. Juni 1696 . 146 . Vorstellung.Mig « o«.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'sche« Romans
»Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel Caere und Jules Barbier

Deutsch von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise ThomaS.
MusikalischeLeitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Wilhelm Meister
Lotbario . . .
Philiue , Schauspielerin .
Laertes, Schauspieler .
Mignon . . . .
Jarno , Zigeunerhauptman»
Zasari, Zigeuner .
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenberg -
Seine Gemahlin > .
Friedrich, Neffe des Barons
Ein Diener . . ,
Ein Souffleur . ,
Antonio , rin alter Diener

Herr Buff ' Gieße».
Herr Ruffeni
Frl . v. Lichtenfei«.
Herr Rowack.
Frl . Brodmann
Herr Rudolph
Herr Brüning
Herr Nenman«
Herr Grube.
Frl . Ulrich.
Herr Greve
Herr Carl.
Herr Wink«
Herr Schreiner.

werden zum Frisiren
_ angenommen . 1667*

Dotzheimerstraße 10, Ecke Karlstr.
Hch . Rufa , Friseur.

von 1 Jahr und 1 solches von
4 Monat zu verkaufen. Weyer
Wwe. . Eltville, Wdrthstr. 28 . a

Laden
|f . Cigarren -Geschiift anl
I lebh. Lage wird 718b I

1zu rotetljen gesucht.
j Offerten sab . V. 2210 anl

Haasensiein L Vogler,
IA . G , Franksnrt a . M

Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnermnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Schauspieler und Schauspielerinnen.
Herren und Damen vom Hofe. Bediente . Italienische Bauern

und Bäuerinnen.
(Ort der Handlung : Der 1. und 2 . Akt spiele» in Deutschland,

der 3. in Italien , gegen 1790 .)
Akt 1 : Zigeunertauz . ,

Arrangirt von A. Balbo . AuSgeführt vo» Frl . Oumrom,
B . v. Kornatzki, d«n Damen Leicher, Brandt , Rennecke und dem

Corps de ballet.
Decorative Einrichtung : Herr Schick, costüml. Ei «r . : Herr Raupp.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2 . Akt findet eine größere Ponse statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfach« Preise . — Ende 10 Uhr.

Sonntag , den 21 . Juni 1896 . 147 . Vorstellung.

Theodora.
Drama in 6 Akten und 8 Bildern von Vietorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preis «.

Eintrittspreise des König !. T heaters:
Hohe

Für einen Platz:

Rang

edarfe-
Artikel

»ömerberg 8 , «. l. Stube
zu ocrmiethen.  4676* Reihe

‘i S'

AM- StukeMok's
Fahrräder

99I*©utscMaiMi 6*
sind die Besten der Welt, bei über

für Herren u. Dämon
Iversendet Beruh. Tauber t,i

312b Leipzig VI
Hlustr . Preisliste gratis |

; und franeo . 664b

4502

raschend billigen Preisen.
Alleinige Vertretung für Prov. Nassau und Rheinhessen

Adolf Fischer,
Faulbrunnenst rasse No. 5.

Mein täglich frisch gerösteter Kaffee hält jeden

99Verfglelcit 46
in Bezug auf Qualität und Aroma unbedingt zu
seinen Gunsten aus und empfehle denselben per
Pfund Mk . 1.25, 1.40 , 1.60 und 1.80 . San * be¬
sonders mache ich auf me »ne Mischung
ä Mk. 1.60 aufmerksam.

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22.

Wegen Unyug
billig zu verkaufen:

1 » einer Transportier -Herd für
12 Mk., 1 einth. Kleiderschrank,
15 Mk., 1 gutes Gesindebett,
vollständig, 35 Mk., 1 eiserne
Bettstelle mit Strohsack für 10 M.
1 Küchenschrank mit Glasaufsatz
15 Mk., sowie noch verschiedene
Hecken und Käfige, 1 Ausziehtisch
mit 4 Einlagen für 15 Mark.
Näh . Manritiusstr . 5 , 2St . h.

Zur Kettung ,
Ie. Cigarren - Geschäfts |Iw e.branchekund., cautions-
I fähige, tücht,,repräsentativns-
I fähige Persönlichkeit
? Herr oder Dame
I zu engagiren gesucht. Off. !
8 suh W. 2211 an Haasen-
I stein L Vogler , A -G.
! Frankfurt a . M. 718b

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

Tüchtige
Agenten

I werden für eine Volks-Ber
! sicherungs - Gesellschaft (am
| hiesigen Platze schon gut ein¬

geführt), gegen hohe Provision I
gesucht Off . unter kV. 16

ja » die Exp ._ 1672 * 1

Fremdenloge im I.
Mittelloge „ I.
Seitenloge „ I.
I . Ranggalleric
Orchesterseffel
I . Parquet , 1.—6.
II . Parquet 7.—12.
Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u . 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3,—5
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe

Amphitheater

El» Kilts KtlM-
lief , feine Hcrrengarderobe
zu mäßigen Preisen unter
coulanten Bedingungen . Offerten
werden sofort durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter P. A. 2283 an die
Expedition d. Bl.  718b

»wei Damen , Mutter u . TochteP
? suchen ein Logis , zwei
Zimmer , Küche u. Zubehör,
bis 1. Oct . Off. mit Preisang.
u. 0, K. 77 an die Exp. »

Conditorei.
Ein tüchtiges, branchekundiges

Fräulein , welches bisher nur
in größeren Geschäften thätig
war , wünscht Saisonstelle in
einem Badeort . Eintritt kann
bis 1. resp. 15. Juli erfolgen.
Off . unter 6 . N. 460 an Rud
Mosse , Frankfurt a . M.

üchenmädchen für gleich ge
sucht. Hotel Karpfen . 1670*

|d* s berühmte We™”* ® ietl

Ifo .-eselben Co J,V anker‘»
iS *""*- z^ £ -,Tj>0,rher -1
I r f v c-riarx , u* bea d**rcb I
180wie durnh a^Iartfc 34  *
liiaacü—- h Jedehing. ■Buch"

Kleine
Preise

Mk. Pfg

Einfach«
Preise

Mk. Pfg

Mittel
Preise

W.  Pfg Mk.
7 _ 8 10 — 14 —
6 7. _ 9 12 —
5 6 ,- 7 "60 10 —*
4 60 5 50 6 50 9
4 60 5 50 6 50 9 —
3 50 6 rr- 5 50 7 —
8 — 4 — 4 50 6
2 — 2 50 3 4 d

2 — 2 50 8 — 4 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 50 76 2 25 3 -

1 _ 1 25 1 50 2
70 — 85 1 — 1 40

Die Garderobegrbühr beträgt für dir Besucher des Parterre,
des I. und il . Ranges 20 Pf ., für diejenige» der lli . Ranges
und des Amphitheaters 10 Psg . pro Person . , Billetperkanf
von 11—1 Uhr « nd vo « 6'
BilletS, vorläufig nur zu der
sind derart zu bewirken, das. _
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche

vöu U - l Uhr und von 6 ' /, Uhr ab . - Beftellnnge « für
. . Vorstellung des folgende « Tages-
sind derart zu' bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mtt Angabe
der gewünschten Plätze in de« am Fenster der BUlettass« (Eolon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vort ^ rseitc
dieser Postkarten ist mit der genaue » Adresse des « eftellrrS
zu versehen « nd gelangen latere durch du Post a>i deMpen
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob tn« Bestellung berwtnchttgt
werden konnte oder nicht, zurück. - Diese Postkarten «ü»,en
auch in rin an die BMetkasse des Könisl . Theaters adrejMes,
mit einer Freimarke versehenes Eonvert gelegt « nein
beliebigen Postbriefkasteu übergeben werden, jedoch >o zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gefangen. — Dir zuge
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Borm.

10 ^/2  Uhr beiRLckgabe der mit Zusage versehenen
!arte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von

30 Pf . für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellnngstages in Empfang »ryme».

» «rrsn -Obsi'-Uvmklsn,
Nacht -Hemden, Kragen,
Manschetten , Taschentücher

liefert unter Garantie 4387

Carl Claesf
3 ‘Sahnhofstrasse * Bahnhofstrassc 3.
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!Verein MMMMUemlOlÄ
• » Ml MIM (älteste und größte deutsche Lebensversicherungs -Anstalt ).

Versicherunqsbestandam 1. Decbr. 1895 : 690 Millionen Mark. Dividende nn
Jahr « 1896 : 29 1/. bis 114 % der Jahres -Normalpramre — je nach d«r Art und

dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann litilil , Kuisenstraße 43.
General -Agent der

Kölnischen Unfall -Versicherungs-Aktien•Gesellschaft in Köln,
Unfall-, Reise-, Haftpflicht- und Glas-Verstcherung

mit und ohne Prämienrückgewähr.
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso: Franz Mulot , 33IctdE)ftr. 24

und Ernst Heerl ein , Neugasse 7a,  E ntresol.  2264

20. Juni 1896.

Wiesbaden.
Als Nachfeier zum ,.50-jährigen Jubiläum"

findet Sonntag , den 2l . l M , Nachmittags
von 3 Uhr ab , auf dem Festplatz(großer Exercierplatz):

rohes UolKsfeß
statt; damit verbunden wird ein

Großes IMlijWs-Mttskst,
geleitet von dem Turn- u. Tanzlehrer Herrn Hel ». Selb.

I. The » .
I . Große Jubiläums-Kinderpolonaise.

t an « .M.
6. Plumpsack geht herum (Gesellschaftsspiel).

Pause.
» . Theil.

7. Eierlaufen für Mädchen. ) Wettsviele
8. Kettenlaufen für Knaben.) 1P
9. Tauziehen(Gesellschaftsspiel).

10. Verloosung eines von de.» „Turnverein " ge¬
stifteten lebenden Jubiläums -Lämmchens.

II . Vertheilung der Preise an die Kinder.
12. Jubiläums -Umzug sämmtlicher Kinder um den

Festplatz. _

Abzeichen, Kappen, Fähnlein rc. werden an die
theilnehmenden Kinder gratis abgegeben.

Wir laden die gesammte Einwohnerschaft
unserer Stadt mit ihren Kindern zu diesem schönen
Feste ein.

Eintrittspreis 10 Pfg.
4491 Der Vorstand des Turnvereins.

if,Kriegeru,D MifcVerein.
Unser Verein hält morgen Samstag , den

20 . Juni , Abends 9 Uhr , im Vereinslokale
„Zur Forelle ", Römerberg 13, seinen Familien-
Abend ab. Wir laden die Mitglieder mit deren
Familie um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen
hiermit ein.
4495_ Der Vorstand.
„Verein dev Hausdiener.

Samstag, den 20 . Juni , Abends 9 '/, Uhr:
Zusammenkunft

beim Kollegen Krlesrer , „Rheingauer Hof ." Rh-instr. 46.
Da sehr wichtige Angelegenheiten betr. unseres Stiftungs¬

festes zu besprechen sind, bitten wir die Mitglieder sämmtlich zu
erscheinen.
'1668* Achtungsvoll: Der Vorstand

Nr. 142.

In waBiösnTagan Gawinazlsijunj'
j — 3320 Gewinne —

Hauptgewinn i. Werthe v.
10,000 Mark.

LOOSE ä 1 Mark.
11 Loose für 10 Mark

Porto und Liste 20H extra
•lud «u bestehendurch

F . A . Sebrader , Hannover
Gr . Packhofstr . 29,

Lome a 1 Marksind auch in allen
L durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen
■nhaben.

Eine gute , conservatorisch
geprüfte Quartettsänaer-
Gesellschafti. oberbayeris ch.
Gebirgstracht, D'Rosenheuner
Singvögel genannt, und bekannt
durch ihre vorzügl. Koschat“
Concerte , sucht auf Sonn¬
tag, den 21. Juni , und die
folgenden Tage Engagement.

Die Gesellschaft besteht aus 2
Herren und 2 Damen und ver.
fügt über 10 Instrumente. 1639*

Briefe mit Bedingungen werden
erbeten unter der Adresse: Georg
Lechner, postl. Wiesbaden.

Empfehle prima

Göttinger Cernelat-

empfiehlt zn bekannt billigsten Preise«
Hermann Stenzei » Tapetenhandiung,

TefcSP

Am 21. Juni Nachmittags 4 Uhr
findet auf der Rennbahn zu Frankfurt a . M . V, Stunde
von der Stadt der letzte Frühjahrsrenntag statt. Es kommen
6 große Rennen darunter 3 Steeple -Chascs zur Entscheidung,
für welcheMk. 22.000  an Geld und 12  Ehrenpreise
auSgesetzt sind und insgesammt 172 Anmeldungen eingingen.

Zum Schluß wird der
„Grosse Preis von Frankfurt

eine Steeple-Chas8 mit Mk. 10,000
und 5 Ehrenpreise» gelaufen, welche über 5000 Meter mit
16 Hindernissen führt. In den Rennen werden die ersten deutschen
Reiter mit Ausländern concurriren, sodaß der Verlaus ein sehr
interessanter wird. , _ „ „ _
Preise der Plätze: Logentribüne Mk. 10.—, I . Tribüne Herren
Mk. 7.—, Damen Mk. 4.—, II . Tribüne Mk. 2.—, III . Platz
Mk. I .—, Stehplatz 50 Pfg.
916b Der Vorstand des Vereins für Hindernissrennen.

für dessen Güte garantirt wird:
kr Psd. 1.20 Mk. in Fettdärmen
ü Pfund 1.30 Mk., Salami in
Kalbsblascn 1 Pfund 1.30 Mk.
gegen Nachnahme. 882b

Köttingen.
Ang . Reifert , Wurstfabrik.

. . - litint Dttlooftttig—
fmk lielikMdm!

Da kommt eine junge Wittwe, deren Mann ich vor Kurzem
beerdigt hatte, zu mir und bittet mich, ich solle ihr Kunden besorgen,
fie wolle eine Wäscherei anfangen. Ich worüber diese Zumuthung
ziemlich unwirsch und meinte, die Frau könnte im Taglohn waschen,
aber man belehrte mich, die Frau habe drei kleine Kinder und
könne von zu Hause nicht fort. . ,

O hätte« wir doch eine Klentktnderschul«! feufgte
ich. wie ich schon unzählig- Mal geseufzt hatte. Warum sollte ich
auch nicht seufzen, da das Kirchspiel an 3600 Seelen zählt und
hunderte von verwahrlosten Kindern hat?

In enger, öder Dachstube liegen Vater und Mutter an schwerer
ansteckender Krankheit. Drei schmutzige, hungernde Kinder hocken
neben dem Herd auf dem Vorplatz. Ein vierzehnjähriges, elend nnd
kränklich aussehcndes Mädchen weist mich zurecht. „Wer pflegt
deine Eltern?" „Ich" erwiderte das Mädchen. „Wer sorgt für
di- Geschwister?" „Ich." Ich suchte mit den. Kranken zu reden.
Da fuhr ich erschreckt herum. In der Wiege schrie noch ein Kind.
„Hast du das auch über dir?" fragte ich. „Ja " sagte das Mädchen,
und ein Thränensirom stürzte aus seinen Augen. „Ach hatte«
wir doch Diakonissen," seufzte ich, wie ich schon unzählige
Mal geseufzt hatte. „ , . .

Aber das Seufzen thut es nicht, es muß gehandelt werden.
Kleinkinderschulen und Diakonissen, welche edle Menschenfreundem
Dotzheim und Schierstein geschaffen, lassen mich nicht schlafen. Ich
möchte auch solche für Sonnenberg und Nambach haben.

Einen Platz für den Bau wüßte ich, nämlich auf der Grenze
zwischen Sonnenberg und Rambach, auch einen Namen nach dem
Namen meiner verstorbenen Frau , die nichts sehnlicher wünschte
„Augusta Heim". Ebenso habe ich ein Grundkapital. Es sind
2h  Pfg . Lachet nicht! Es ist gesegnetes Geld. Es kommt ans
ser Hand eines armen dreißigjährigen, jungen Arbeiters und
Familienvaters, der an der Wassersucht starb und vorher das
heilige Abendmahl empfing.

Werde ich Geber haben oder muß ich die Sache aufgeben?
Ich möchte Niemand durch Collectanten und Verloosungen

beschwerlich fallen, sondern verlasse mich allein auf freie Liebes¬
gaben. Glaubet an die Noth!

Vergesset nicht neben den vielen vaterländischen Denkmälern,
die untere Feit bauet, auch Denkmäler christlicher Liebe zu stiften!

Sonnenverg , den 15. Juni 1896.
ichiipp , Pfarrer.

M -Ä
Heule Zmßaz:

Metzelsnppe.
1671* E. Bitter.

Frische Bruch-Eier
2 Stück 7 Pfg .,

Aufschlag - Gier
per Schoppen » 0 .Pfg .,

bei
Hornung A Häfnergusse 13.

Es lohnt sich, seine alten Wkikfk
nachzusehen. Kaufe jeden Posten
Marken,am liebsten von alten deutschen

, Staaten,bessere Preise auf ganzeBriese
Für Helgoland -Marken, gebraucht, sowie aus ganzen Briefen oder
Postkarten, sehr gute Pr eise.  3479

€c. B . Engel , ZpitgtlMe6.

Ächtung.
Auf Abbruch zn verkaufe « zum1.—15. Juli

wegen Räumung der Gärtuerei von P . Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 Mtr.
lang und 4 Meter breit, ein großer Packschnppen,
mehrere transportable Gewächshäuser, Wasserhcizung,
kupferne Röhren rc. Näh. bei Am & G. Klein,
Pageustecherstraßc. 4461

ReiMtWMmhl juLchmillk-uMerimm
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3983

FercL Mackeldey, Wilhtlinßr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten. "T&fBS __

— - ■■ - ■ - ;- - — ;— - _c . cs,,« „ p„t mm ‘ünntttmnrtlirfieRedaktion: Jür den politischen Thei! und das Feuilleton Chcf-Nedacteur

Rotalionsdeuct und Verlag- ebener Ä «O ÄÄ * « « !  S - mnNüch in « Lsbaden.
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